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Das Ende eines Groß -
lpekulanten .

? >, der kapitalistischen Well ist eure
' Bombc geplatzt . C a in i l l o C a st i g l i o « i,
einer de . größten und verwegensten Spekulan
ten der Kriegs und Nachkriegszeit , der in

kurzer ; 5eir ein nilgeheures Millinrdcnvcr - -

mögen zu jammrlii vermochte . und dessen Ein

flnst in zivei europäischen Staaten ein inörf ) -

liflor ivae , dieser selbe Castiglioni ifr verkracht .
Und uo . b mehr : gegen ihn . als den Präsiden -
ten der Wiener Depositenbank , sowie gegen

de » letzten Präsidenten der Bank . Paul
Go 1 v st t ! n . und den Generaldirektor
Gabor N e n m a n n. ist die Smntsanwnlt -

schaff eingeschritten . Gegen die beiden letzteren
ist ein Hasibefchl und Steckbrief erlassen
worocii . da sie augenblicklich unbekannten

i ' krtfenffjnfieso sind und gegen Lastiglioni wurde

vorläufig wie schvnungsvoll die Polizei zu
sein vermag , wenn es sich nni einen Grosten
aus der Welt des Kapitalismus handelt ! —
ein Vorsührniigsbefehl erlassen , dein er sich
aber hüten wird , Folge zu leisten , denn auch
ec hat es vorgezogen , ehe es brenzlig wurde ,
Wien , den Schauplatz seines Wirkens , zu der
laste » und in dein sonnigen Italien Jlwfcnt *
halt zu nehmen . Der Zusammenbruch des

Hauses Castiglioni deckt einen Skandal von
schier nie dagewesenem Umfang auf und die

Geschichte dieses Kriegs - und Inflationsgewin
ners liest sich wie ein spannender Räuber

roma » . Es ist die Geschichte eines Kapitals -
magiiaten . der es verstanden hat , durch Skru -

pellosigkcit und Gewissenlosigkeit , durch Krieg ,
Not und Elend , ivie auch aus dein Jammer
der Nachkriegszeit , ungeheure Reichtümer zu
münzen . I5_n st j g 1 i o | i i : das ist der N a m c
s ü r ein 2 >> st c in , eS verkörpert sich in ihm
die Geschichte einer ganzen Klasse , der Klasse
der neuen Neichen , die Geschichte eines Zeit -
alters , das blut - und schmachbedeckt den Lästig -
kionis Gelegenheit gab , Reichtum , Macht und

Ehren zu gewinnen .

Für die Arbeiter , die sich Tag um Dag
mühen und die trotzdem kaum imstande sind ,
soviel zu verdienen , um ihr und ihrer Familie
Leben menschlich friste » zu können , ist es kehr -
reich , die Geschichte dieses Grostspekulanten
kennen zu lernen . Bis zum Kriege war Lästig -
lioni , der der Sohn eines Triester Rabbiners

ist , ein obskurer Händler mit Autoreifen und

Antobedarssartikeln . Da kam für ihn und

seinesgleichen die grosze Konjunktur . Der

Krieg brach aus und für die Hhäncn des

Schlachtfeldes war dies eine herrliche Zeit .

Wahreud^die anderen Menschen zu Millionen
aus die Schlachtbank geführt wurden und die

büigerlich -kapitalistischcu Zeitungen dem Mar -
de » Beifall klatschten , stürzien sich im Hinter «
lande die Wucherer und Spekulanten wie eine

hungrige Schar Heuschrecken aus das Land .

Lastiglioni verstand , wie mir je einer , die

Konjunktur auszunützen , vertauschte De » simp
len Autoreifen mit dem viel einträglicheren
Geschöii der Erzeugung und des Handels mit

Flugzeugen und Kriegsbedarfsartifelu und je
mehr Menschen au den Fronten sielen Und im
Himerlande verhungerten , desto höher wuchs
sein Gewinn .

Die noch grösterc uns reichere Zeit kam .
aber für Lastiglioni , als nach dem Kriege der

Hunger durch Oesterreich schritt und das Geld

täglich wertloser wurde . Was der Arbeiter am
Samstag als Lohn empfing , das zerrann ihm
förmlich unter den Hunden und war oft binnen
Stunden fast wertlos geworden . Eastiglivni
nfier bot gerade das rasende Hinabstürzen der

meichst,heu Krone die Gelegenheit und

Möglichkeit der Bereicherung . Seine Trans -
nfiinnen liefen darauf hinaus , »ch Geld z »
leihe », um mit dem geborgte, » Geld Waren ,
Wertpapiere , Häuser und Fabriken anzukaufen ,
die ihm fast nichts kosteten , da er den Kauf -
preis in entwertetem , österreichischem Gelde

RkMMWZÄM « Wg Ii Berlin ?
Marx verhandelt nach rechts und links . - Desttschnatjonaie RegierungsgeWe .

Berlin , 30 . September . ( Eigenbericht . ) Aus perlauientarischc » Kreisen wird mitgeteilt ,

dag Reichskanzler Marx die Verhandlungen mit de » Parteiführern bald ausnehme » wirb , nach

dem jetzt die Beschlüsse des deutschnationalen vertrctertaczis vorliegen . Die UerlzauMiingen
über die Frage einer Erweiterung der Reichsregiernng werden sowohl nach rechts wie nach

klnkS geführt werden . Tie Besprechungen nehmen morgen ihren Anfang und werden bor¬

aussichtlich die ganze Woche in Anspruch nehmen . AIS erste der RAchsiagssraktio ce » ha , b»e

demokratische Fraktion eine Sitzung auf DienStag . de » 7. Oktober , anberaumt .

* #

Berlin , 30 . September . ( Eigenbericht . ) Die . Aussicht gestellte » Verhandlungen über die Bebst .

Dcutschnatioiiateu haben heute einen sehr stark b: >

suchten Bertretenag al ' getjaüen , dessen Verhatid -

lungon so g. st >stin gelitten wurde » . daß nicht o. n-

mal die eigene Presse darüber berichten tan » . Es

ist anscheinend auf der Tagung zu scharfen

Auseinandersetzungen gekommen . Es

wurde schließlich eine Resolution beschlossen , woren

als Pflicht der Partei bezeichnet ivird , sich ( Sin " »

f 'l u g auf die Llnslegung , Handhabung » ud Tier -

l >esscru »g der T a w e S g c s e tz c zu verschaffen .
Die Perustvertretung billigt deshalb , daß dl ?

Reichstagsfraktion sich dar vom Reichskanzler in

ligmig Xr Dentschnationalcn an der Regierung
nicht ablehnend verhalle .

Die Dauischnationalen wollen »riso durchaus
i>> die Regierung , trotzdem sie ^ on den Demokraten

und auch vom Zentrum bisher Absage » erhalten
haben und eigentlich nur noch bei der Deutschen
Bolkepartes auf Verständnis stoße ». BenicekeirS -

tvert ist, daß die Resolution nichts vem Bün ' er »

block erwähnt : aber wahlstlpiutich wollen die

Dentstlznatreualen dieses Ziel auf dem Hinwege
über die Beteiligung a » der Reichs regicruiig er >

reichen .

horthyungarn Mtzt die Erzberger - i Kritil der öfterreichlMu Genauen an

fielpels Genler Vereinbarungen .
W i e n, 30 . September . ( Eigenbericht . ) In

der heutigen Sitzung des Rationalrates Izat nach
den Berichten des Bundeskanzlers über die Genfer
Vereinbarungen Genosse Dr . Tanneberg eine
Kritik der beide » Verein - arungen geliefert und
dabei zwei Antrüge gestellt . Der erste Antrag ist
eine Wiederholung deS Mißbilligungoantragrs ,
de » die Sozialdemokraten bereits im Hauplans -
fchuß gestellt habe » . Ter zlveite Antrug verlangt ,
daß der Finanzausschuß rinc Enquete über die

kreditpolitischen Fragen , die in den neuen Ver «

eindcnnngen enthalten sind , abhält , damit die

Interessenten auch zn Worte lammen tonnen .

Mörder .

Budapest , 30 . September . ( Eigenbericht . )
Ter Anslieferungssenat hat in seiner heutigen

geheimen Sitzung beschlossen , die Auslieferung des

Er,bergermörders Schnitze zu verweigern ,
mit der Begründung , daß zwischen Deutschland

und Ungarn über die AuslieferungSsrage lein

vertrag bestehe , und daß es sich um ein Politisches

verbrechen handle . Die endgültige Entscheidung

steht zwar dem Justizminister zu , doch ist lein

Zweifel » daß er sich an den Beschluß deo Aus »

lieferungssenates halten wird .

aalte . Lastiglionis Millionen wurden Miliar -

den . Tie Zahl der Banken und Jndustrieunier -
»ehinungen . der Berg - und Hüttenwerke , der

Fabriken alter Art . die in seinen Besitz gr -
rieten , wuchs ständig . Die meisten Unterlief ) ,
mungen , die in seinen Besitz gerieten , hat er

wohl nie mit einem Fuße betreten , hat nie

deren inneren Betrieb kennen gelernt und et

sab von allem , was unter seiner Macht und

in seinem Besitz stand , nur die Aktienpapiere .
Ter Emporstieg Castiglionis zeigt die Schön -
heil der kapitalistischen Gesellschaftsordnung im

blendendsten Licht . Auf der einen Seite die

Zehntanscndc von frondenden Arbeitern » no

Beamten , auf der anderen Seite der gerissene ,
gewissenlose Spekulant , der im Produktions¬
prozesse nie eine Hand rührte , der aber ' doch den Zusammenbrucka durch Reduzierung seiner
al ! diesen Besitz in seiner Hand vereinigte ntid Angestellte » und durch verschiedene Finanz -
aus der Arbeit - der Zchnlauscndcn riesige » opcrationcn aufzuhalten , waren vergeblich - Es

Mehrwert zog . Der Reichtum Castiglionis er - - erfolgte die . Katastrophe der Deposiienbaiil .
lauble ihm einen märchenhaften Luxus zu en ' - deren Präsident er war , und die er instrin . itiich
falten . Sein Palais war mit den gröstten Kost geplündert halte . Wegen seiner ounkle » Gr -

barkeiten , antiken , wertvollen Bildern und I schäfte . die er durch d- r DepositeiibauH be

Kunstwerken angefüllt . Seinen Reichtum ver - j treiben liest , wurde längst gegen ihn Sinn

Abgelürzles BeMhren Im Senat .

KriegSanIeihegejetr und Klcinpachtgcfetz in nicht
ganz zwei Stunden angenommen ' .

Prag , 30 . Sepionbcr . B- rattriigegegeuflkluV «,
zu deren (Srlefcifyitng und Verabschiedung das Ab -

geordiieieulmus Tag und Rachlsitzuiige, , braucht ,
wie es das . Kriegsanleihe und Cas K lein Pacht »
gefetz ist. wurde » vom Senat ! n hundertzehn Mi »
innen erledigt - Zum . K I e i n pa cht ge setz
sprachen immerhin n. ckr vier Redner - Die
K r i og » a » t o i h « d c bau c lunvtv vom Klu - b
der deutscheu sozialdemclrari - che » Senatoren allein

bestritte ». Die Denischbürgeriich - » verließen » ach
Abgabe eine - inatlen Ecklärmilg de » Beralnngs «
"aal , e - bzwar de denifchbürgerliche Presse vor nie -
» igen Tagen ihre - S>osf »uug auf den Senat aeuch -
( et chatte . Diese Hoffnung haben vor allem die

denifchbürgerliche » Senatoren nicht erfüllt .
Das Hens verbände ! ' ^ znnäck ?» das Klein »

pächtergesttz . »reiches unrerändert zur Annahme

gelangte . Fn der ? - batie gelangle aueh tllenFfft
Barth zn Wort . E> bezeichnet es als den zrbß »
len Mangel des Gesetzes , daß es viel zn kurzfristig
ist, s » daß . sich den- Kle upächi . r immer in größter

Uns » che ehe rr befindet , ob er den von ihm gepachte -
len Grund und Boden auch noch im nächste »-

Zahro wird bebaue » könne » Das Gesetz weift

eine ganz ? Reihe von Bersch . echterrrngen aus ;

selbst wen » die von Redners Parte ! eingebracht
len Abändevungeaniräge wider Eravartcn ange -

normneu winden , wäre den K le »Pächtern damit

,licht viel geholfenr ? ! » r wenu die Bachidaner auf
10 bis 13 Fahre ariSgedechnr würde , lönrrte man

von einer Besievnng der Berhöltnisie dieser Pöch «
ter sprech ' n .

Wjr wissen , daß diese Lerne , nach mir_ vor ,

«auch wenn dieses Gesetz vetbesiert werden sotlre ,

weiterhin unter den elendesten^ Vechältansse » ro¬

boten müssen . Sie sind heule schlechter daran als

jeder F. abritsavbehev und sogar als der Land¬

arbeiter , weil sie viel länger arbeiten müssen . Sie

müssen sich Dag und Rächt auf ihrem kleinen An -

weseir schinde » » nd Pagen . Sie können nicht den

Vorleil hcran ^schlaaen . der ihnen für dir lange

Arbeitszeit eine Entschädigung ^
brächte . DaS

> wissen w' " alles , das wird auch so lange dauern ,

' so lange k<i >" anderen Einrichtungen geschaffen

sind , da - wird erst verschivinden , wenn - auch der

Grund » ud Bede » als Brodnktions,Nittel ans dem

Behauptung , die bislang von der ilalienischen
Regierung keinen Widerspruch erfuhr .

Sei » Besitz wurde immer größer . e> hatte

längst keinen Ueberblick mehr oauiber , was er

alles besäst . Als die Möglichkeit der Spctula -
tion mit der österreichischen Krone ausHörle ,
spekulierte er aus das Sinken des srniizösijchcii
Franken . Doch hier traf ihn , wie hunderie
andere Balutaspekulante » , ein vernichlcndcr
Schlag . Als die amerikanische Bankwelt die

Stützungsaktion für den französischen Franken
vornahm , erfuhr das ungeheure Gebäude des

Reichtums Castiglionis eine schwere Erjätüite -

inng . lieber Raäit war ein groster Teil jeiues
Permögeus in Richis zerfallen und die Zah -

liingsWvicrigkeiten Hube » an . Die Berjuche ,

stand er zur Erringung von Einflust und

Macht auszunützen . Nicht nur oic österreichische
' Regierung bemühte sich, ihm stets zu Gefallen

zu sein . — der christlichsoziale Bundeskanzler
Teipel hat persönlich vor Lastiglioni seine »
Kotau gemacht , — er verstand es auch , sich
mit Siinncs , mit dem mächtigen deutjchvöt -
tischen Kapitalsfürsten zu verbündt ' » und das

Wohlwollen der ilalienischen fascistischcn Re¬

gierung zu mingen , in der Ueberzeugung . . das ;
die österreichische Regierung gegen ihn . den

Schützling Mussolinis , nichts nnternehinfn
werde , um nicht das Stirnrunzeln des fasci-
stischen Diktators hervorzurufen . Bon Castig¬
lioni wird erzählt , und er selbst hat für die

Verbreitung dieser Kunde gesorgt , dast er mit

seinen Millionen die Bewaffnung der Schwarz -
hemdenbanden Mussolinis besorgt habe, eine

anzeige erstattet , ohne aber dap. ^dw loml >o

viel Eifer zeigende Polizei und Zustiz sich an

den einflusticichen Kapitalistcnmagnalen heran -

gewagt hätten . Der Krach der Depositenbank ,
unter dem unzählige Schuldloie leide » müssen ,
hat aber endlich dos österreichische Parlament

aufgepeitscht , das einen Untersuchnngsnusschilst
zur Prüfung de . Geschäfte der ziiiammenge

brochenen Bank einsetzte . Gegen die Depositen
baut wird die gerichtliche Untersuchung geführt .
— da vor etwa zwei Wochen kam eine ro¬

mantisch klingende Meldung . Der mit ver

Untersuchung ' betraute R i ch t e r , der im Ge -

bände der Depositenbank amtiert , machte die

Wahrnehmung , dast in das Zimmer , in dem

er arbeitete , eine geheime Tapete n t ü r

vorhanden sei, durch die „ Uubekannte " cinge -

drungcn waren und wichtige Aktenfaszikel , die

Herrn Lastiglioni aus das schwerste belasteten ,
von seinem Tisch , ja sogar aus der versperrten
Kasse , g e st o h I e » hallen . Der Herr Präsident
Lastiglioni war »uierdessen aus Wien ver -

sthwunden » no mit ihm die Herren » Goldstein
und Neuinauu .

Lastiglioni . der Bielveiouiiderie und Biel »

geschmeichelte , ist zusammengebrocheii . Das

Iraurigste ist . dast sein Sturz weite Bcvölke -

iungsireise und insbesondere lausende Arbeiter

und Angestellie mit ins Perderben zieht . Er ,

der graste Spekulani . wird ans dem Unter »

aange sicher so viel rette », um ein behagliches ,
' sorgenloses Leben führe » zu könne » , die Kosten

des Zui ' ammenbrucbes dagegen werden die in

de » Unternehmungen beschäftigten Menschen
sein , da die Fortführung dieser Umernrhmu « »
ge » iiiiso schwerste bedroht erscheint . Geschädigt
ist auch der arme österreichische Staat , unter

dessen glorreicher chiistlichsozialer Regierung
die Lastiglionis fiäi üppig entfallen und ihr

schändliches Unwesen treiben konnten . Es war

ihm . diesem wohl ersolgreichsten , aber auch »er -

deiblicbsieii Kiiegs » ud Fnilalionsgewinncr .
wögliw . stresse , Parteien und Verwaltung zn

kornimpicren und seinem grenzenlosen Geld -

Hunger dienstbar zu machen . Wie herrlich und

goilgeivoll ! ist doch diese lapiialistijchc Ord -

iinng! Der Line , die Drohne , darf sich von

der Arbeit der Bielen mästen und i » Luxus
ichtvelgen und selbst in seinem Zusammenbruche
» och sälij er aus die Butterseite , während sein
Stur ; die Existenz von Tausenden bedroht .
Die Soloschreibcr des KapitaliSinns aber wer -

de » nicht aushören , die Unvergcinglichkeit und

Nützlichkeit des kapitalistischen Systems zu
verkünden . Für die wahrhaft Schaffenden da -

gegen must der Fall Castiglionis ein neuer

Autrieb sein , gegen diese Ordnung des Un -

rechts und des Wahnwitzes schonungslosen
Krieg zu führen !
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privaten Besitz in gosellschaftliches Eigentni » über
geführt fehl w vt>. ( Beifall . )

Z» » l Krieas - inleihegesetz gab zunächst Jx*v
deutsck ^e Christlichsozale Dr . Lcdcbour -
Wiche in im Namen aller Den t sch bürg c rliche n,
aller ungarischen Parteien und der sl . wakisehe »
VolkSpartei eine Erklärung ab , nach der sich alle
diese Parteien an der Beratung deS Ge' etzeS nicht
beteilige », da alle Bemühungen , eine Verbesserung
des Gesetzes diirchzusühreii . vergeblich getvcscn
seien .

sodann verließen d i c B ü r g e r l i -
che » den B e r a t n n g S s a a l .

Genosse Reyzl führte ». a. anS : Ilillerr
Stellung zum Kriegennlcihraesctz ' st beiannt . ?lls
die Ankünd ' anng d<r Novellinevnn " publik wurde ,

tauchte doch nech zum Teile die . Hoffnung auf daß
durch dcscs Kriegeanlcihcge ' etz wenig ' tens die

ärgsten Schädigungen der Minderbemittelten ge -
mildert werden . Das Gesetz hat in dieser Rich -
tnng enttäuscht . ' Selbst die angeb ' chen 2' erbesse

Sei » Klnbkollege CHI » ittcclt ) soll in einer

Versammlung gesagt haben : „ Gla n bc » Sic
n i ch t, d a ß d i e jetzige N a t i o n a > v c r
' a in in tnng den V o l k s w i l l e n r e p r ä -

e n t i e r t. D a S P a r l a i » e n t i st c ne
.1 crsei in »i lung von Diebe n u n d R ä »

bern . " Auch dessen Auslieferung wird beantragt

Inland .

den Kcaliiionsparteicmrertretern erfahren haben ,

daß nichts geändert lverde » soll und nichts geän¬
dert werden darf , haben wir uns von der Bern «

tnng entfernt . Das Brietz zeigt , wie jedes andere

Gesetz , das hier im Parinnicnt gemacht w' rd , den

Klassencharakter des Staat . ' ? , In Verbindung
mit diesem Gesetz sind eine An ' ahl Fiiian - gcsetze
dem Parlament vorgelegt worden . Während durch
diese « Ge' etz b :c Wünsche und die Beschwerden der
Minderbemittelten gar nicht berücksichtigt worden
sind , iverd : » durch die übrigen Fi »a»: arietze ,
welche in einem gettvissen Znsainniei ' hang mit dem

Kriegsaiilelhepesest stehe » de » herrschenden Schich¬
ten . denl Baiikkespital nnermeßl ' ch ' Arider ' n den

Schoß geworfen , sich erinnere an eine Ep' scbe .
Es war im F. ihre 1018 im Wiener Parlament bei
der Beratung eines Stenergesetzes , wobei der da¬

malige agrarische Abgeordnete II d r /. a I e ' ne
Rede hielt nnd unter anderem folgendes sagte :
„ V leinto Parlamente ' jest ? seda kaüdäho
poetiväho flava . " F n diesem Parlament
i st s ch a d e um j e desehrlich e W v r t. ) Das
hat er nur gefegt , so lange er in Wien agrarischer
Abgeordneter war . Es find ungeheuer . ' UnNväl -

zuugen vor üch gegangen , akr im tschechoslowaki¬
schen hat sich nicht vwl geändert .

Die Kriegs onle ' hesrage w' rd nicht im Sinne
der minderbemittelten Kriegean leihe bc über griöst ,
>' S wird d' e Kriegsanleihe vielmehr direkt wertlos
gemacht . Durch de von uns eingebrachte » An -

iräge tvollten wir , da wie ja wissen , daß sie ab -

gelehnt werden , wenigstens zeigen , wie wir über

die Lösinig der - Kriegeanleihcfroge denken , Für
das Aesetz können wir nicht stimmen , we' l es alles

andere , als eine Ncgrlnng der Frage im Fnter -
esse der Minderbemittelten und wirtschaftlich
Ählvach . n ist . lB. ' isall . )

Nach dein Schlußwort des Berichterstatters
wurden alle Abändern ngsanträge » nsercr Ge -

nosscn gegen unsere Stimmen a' bgc ' ohnt und d e

Vorloge unverändert angenommen . Die Abstim
mniia ging expreß vor sich nnd die Sitzung wurde

geschlossen .
• . *

Int Einlaufe der Sitzung befand sich der Be -

richt über die Ansliesernng des koinmiinistischen
Senators MatuSöak , der sich über c ' nen slo -
Ivakischcn Bezirkihmiplniann folgendermaßen aus -
drückte : „ Wie kan n e in Bc zirks haupt >
mann solche Ochsereien begehen und

so blöd eine B e r s a in m l » n g, die i ch
vcra » st a l t e n lv i l l , v e r b i e t c it . " Außer -
dem wird MatuSörl beschuldigt , eine Bersennm -
lnngbetrunken gemach : zuhaben .

Die jdominuniiten diskutieren über
den Vicgierun . gseintrttt

Unter d. m. zahllosen Verleurndnuge », mit
milchen die Kommnnisten gegen die deutschen So -
zial >deinr . ' tralrn in ihrer Presse . hausieren , ist auch
die , daß d e denlschen Sozialdemokraten bereit sind ,
in die Regierung einzutreten und daß sie angeb¬
lich nicht evivarten können , in die Kealition auf -
genommen zu werden . Obwohl wir durch niricrc"

0M0 -
im

Nachricht in den kommunistischen Blättern immer
w eder ans . Und diese Behauptung f ndet man
insbesondere im Blatt der deutschen Konimnnisten ,

obivchl es im Jahre 102 ( 1 Herr Kreibich war , der
es nicht ciwarlcn konnte , daß die deutschen Sozial -
d. ' mclrat . ' n in die Regierung Tns. ir rinlrale ».
Aber das Köstlichste ist . daß indessen uns d' e Koni -
»in « ' Iben jede » Augei blick be ' chu dige » daß wir in
d. e Regierung cinlreben wollen , unter den Koni -
innnisten selbst darüber dirikut ' ert tvird . ob sie nicht
in die gegenwärtige Regierung eintreten
sollten . Daß diese Diskussion tatsächlich statines »»
»ei , hat . geht an » einem Arlil . ' l Kreibichs im
„ Rüde Pravo " vom : »>. September hervor . Er
Ivcndet sich ii diesem Art ' l . l gegen den loininn
nistlsch . ' » Abgeordneten Eduard Bnrian ans
Brün « und schreibt : „ Genosse Ednaid Bnrian --
der stchr gut weiß , wer in einer der letzten Sitznn -
gen der enweitrrteii Erckntive v o » der M ög .
l i ch l e i > des Eintrittes in die R e g i c -
rung M a ja r » f Beneg mit klare r
lleberlegung gesprochen hat schreibl
in seinem Artikel " . . . usw . Es hat also der
Herr Bnrian , der sich jetzt als wilder Bolfchewi -
sierer der Partei austobt und gegen de » Opportu -
niste » Kreibich zu Felde zieht , sich erst jüngst für
den Eintritt der Kcmmun ' sten in die Rcgicning
ausgesprochen . Tiricr Vorfall ist in gleicher Weise
für die moralische BrirH-nfsi ' iHeit nnd den politi¬
schen Wirrwarr ' » »« Halb der kommunistischen
Partei charakteristisch .

Die Rcichskonferenz der Hakenkrruzler . Die
Gründungsfeier der Hakenkrcnzler in Trautenau
Ivar mit einer Reichstonserenz verbunden , aus
der sämtliche „Politiker " der „Nationalsozialist ! -
scheu Freiheitsbewegung " dieses Staates auf -
traten , verbunden . Die Konferenz zeigte , wie
alle Tagungen und Parteikongresse dieser Partei ,
daß eine Partei , die kein Programm hat , son -
der » sich ihre jeweiligen Wahlschlager aus den

Programmen aller möglichen feindlichen und
freundliche » Parteien zusainineilstichlt , auch keine

Parteitage abzuhalten brauchte . Aber man muß
den Mitglieder », die zwar nur aus Mangel an

Denkvermögen oder durch Denkfaulheit dieser
Partei angehören , also ans den Schein eines Par -
tcitages wahrscheinlich keinen Wert legen , doch
eine Komödie vorspielen . So sprach also in
Trautenau Herr Hans Knirsch , ehemals Sieg -
sriedler und Annexionist , für Oesterreich Zen -
tralist nnd Anhänger der Okiroyierung der deut¬

schen Belange , über dos S c l b st b c st i in -

mnngsrecht , das er jetzt nicht nur für die

Deutschen in der Tschechoslowakischen Repurni, ,
sondern auch für alle andere » iiiiterdrückte » Böl
ker Europas forderte , ein Verlangen , das er dem

Programm der „verjndeten " Sozialdemokratie
entnommen hat . Herr it » g beschränkte sich
diesmal auf einen Bericht über die Bewegung
in Deutschland und Oesterreich , der nicht allzu
erfreulich ausgefallen sein dürfte , und verschonte
die Rlittvelt vor der Bekanntschaft mit neuen

nationalsozialistischen „ Theorie »" . Unter die

Leute , die bei den Hakenkreuzlern als erste Sterne
als große Theoretiker fungieren » ist diesmal aber
der gute P a tz c l gegangen . Er tat allen Ernstes
so, als ob er wüßte , was Sozialversicherung sei
Genauere Kenntnisse scheint er sich zwar dazu
nicht angeeignet zu haben und im richtigen We

sichle seiner Unsicherheit ließ er ei mit seinem
Referat bei den großen Worten bewenden und

fabelte von dein „sozialen Alldeutschland " , worun

ler man wahrscheinlich die . Herrschaft des Gummi
knüttels und die privilegierte AuSraubung

gegnerischer Redaktionen verstehen muß . Eine

Partei , die den „ größten lebenden Deutschen "
Erich Lndendorff - Lindström , z » ihren srührern
zäblt , muß es aber auch ein K u l t u r p r o

graini » gebe », lieber dieses referierte der
~

enaior Iesscr . Mit seinem Referat , das der
andern würdig war , schloß die Tr . autenauer
Jubelfeier des Klassenvcrrates .

Entwurf des Baugesctzes für 1925 . Die

Schwierigkeiten betreffs der Verlängerung des

Gesetzes über die Baubewegung über das Jahr
IvLö werden sich Heuer ernster gestalten als

sonst . Bis jetzt ist nichts vorbereitet , insofern es

sich um die szestsetznng der Bcmunterstützung
handelt , und es ist auch nicht bekannt , wie die

»frage der Garantie des Staates aus den « au

anloihcn geregelt werden wird . — An der der

gangrnen Woche wiiidc in Prag eine Enquete
r Vertreter der Geldinstitute unter Beteiligung

dir zuständige » Staatsbehörden abgehalten , auf
der die syragc der Banbcwcgung mit Rücksicht

nf den En Wurf des BangeseheS für das nächste
frahr in Erörterung gezogen wurde . Allgemein

Ivnrde der Mangel von Hypothekarkrediteu kon >

-ftaticrt . der die Baubewegnng in bctdeuiendr ' m

Maße unterbindet .
Die Zimiiner Gemeindewahlen haben weit

über Znaiin heraus Interesse enegt nnd ins -

besondere in den tschechische » Blätern vielfach
i .1u '! i .. . _ . . C. ■. . V. . . .. . k. . . 1ii .. !. . . ij «maw - aIaXI - i
Erörterung gefunden . Z » im ist eine jener Städte ,
in denen die Tschechen künstlich durch eine in die

Stadt dirigierte Garnison die Mehrheit im Gc -

rneindcrat und damit die Wahl cineS tschechischen
Bürgermeisters durchgesetzt haben , wobei als be -

schämendes Iaktunl festgehalten werden muß . daß
sich die tschechische Sozialdemokratie an dieser , den

Grundsätzen n. ' itionalcr Gleichberechtigung Hohn -
sprccherrden Vergewaltigung nicht nur akiiv be -

lciligt , sondern der Stadt in der Person des Dr .

Marek auch den Bürgermeister gestellt hat .
Kaum wurde der Termin der Znaimer Gemeinde -
wdhlen bekannt , als in den tschechischen Koalilions -

blättern schon Artikel erschienen , denen deutlich
die Angst » in die Erhaltung der tschechischen Mehr -

heit euzusehcn war . Wenn die Wahl auch dies -
mal in nationaler Beziehung ein etwas merk¬

würdiges Ergebnis zeitigte , ist eS nicht zum ge¬
ringsten Teile auf die tschechischen Waylsclpvinde -
feien zurückzuführen . Folgender Fall dürfte selbst
in der Tschechoslowakei ein ig dastehen : da Gefahr
bestand , daß, weil mehr deutsche clS tschechische
Kandidatenlisten eingebracht wurde » , die Denri -
r- ficn in den einzelnen Wahlkonimissioncn die

Rlehrheit erhalten , wurden noch schnell nicht
weniger als sechs tschechische Schein -
l i st c n eingebracht , nur um den Tschechen die

Mehrheit in den Kommissionen zu sichern . Knapp
vor der Wahl wurden diese Kandidatenlisten , die

sich „ Gruppe der Altpensionisten " , der „ nc >tional «n 1fügte , voll behauptet .

. iiX - iTJimxri

Wicht ge Varteideratungea
Ter Boilzugsausschuß der Partei hielt am

3V. ' September 1924 gemeinsam mit dein Press »
anSschuß eine Beratung ab , in welcher vcrsche -
dene dringende die P r e s s c v e r e i n i g u n g be -
treffende Angelegenheiten zur Beratung gelangten .

Hierauf befaßte sich der Vollzugsausschuß mit
der Frage der Ernennung der Bezirkeverwallungv -
kominisjionen . Ter Vollzugsausschuß Protest . crt
mit aller Entschicdcnheit dagegen , daß die Mitglic -
der der Bejirksverivaltungalviirmssliviien von der
Regierung ernannt « werden und fordert die

rascheste Ausschreibung der Wahlen j . » diese Kör -

Kersch asten . Er verlvahrt sich serner dagegen , daß
in einigen Bezirke » wie z. B. in Postelberg . Dkj
und Berg reich . ' »stein trotz Vorlumdenscins denl -
scher Mchrlieiten die Riitg . jeder Tschechen sino .
In Dux und Berg reiche »stein wurden überdies

Tschechen zu Vorsitzenden ernannt . Trotzdem
fordert der Vollzugsausschuß die Genosse », >welche
zu Mitgliedern dieser Bezirtevenvaltungskoui -
Missionen erannt word . n sind , aus . in ihrer Fun »
lion auszuharren nnd ihre Mandate im Interesse
der Arbo tersch . ist auszuüben . Er beantragte fer¬
ner die Klubs der Abgeordneten und ' Senatoren ,
die geeigneten Schritte bei der Regierung zu un -
ternehmen , um das geschehene Unrecht wieder gut
zu machen .

Am 19 . Oktober findet in Töplitz die Ent -

hüllniig des lssräbmalcS für de » verstorbenen Fnh -
rer der Partei , Genossen Sv lige r, statt . Zu
d' eser freier sverden die Parteiorganisationen ,
ferner die der Partei nahestehenden Körperschaften
eingeladen : die Festrede hält Gmoffc Dr . E- cch .

Nach Erledigung interner Parteia »g. legen >-
heiten gedachte der Vorsitzende , Genosse Dr . Heller ,
in warmen Worten des Ausscheidens des Wen sscn
Dr . Stern aus seiner Stellung als Leiter der
Zentralstelle für das Bildmigclwesen , » dein er
ihm für seine mühevolle und erfolgreich ' Tätigkeit
de » Dank der Partei a' iissproch und daran die
Hoffnung knüpfte , daß Genosse Dr . Stern auch in
Zukunft der Partei mit Rat nnd Tat ' beistehen
werde .

) HM « M

Befreiung " , der „Hausbesitzer " , der „ Mieter " nnd
der „wirtschaftlich fortschrittlichen Gruppe " namu
ten . zurückgezogen nnd die Wahler aufgefordert ,
ihre Stimme für eine der offiziellen . ' schcchischcn
Kandidatenlisten abzugeben . Dieser unglaubliche
Porfall wird von den „ Lidove Novinp "
zanz offen zugegeben . Das sind demokratische
Methoden !

Schlesische Gemeindcwahlen . Aus Frei -
Waldau wird uns geschrieben : Infolge Aen -

derung der G. ' bietsgrenzen in d . n Gemeinden

Sandhübel und Breitcnsurt fanden
dort NeuUxihlen der Aeineindevcrlretniigen statt .
Sandhübel hat nunmehr statt 15 Vertretern
18 . Hievon erhielten : Tie Sozialdemokraten £ 05

Stimmen , 5 Vertreter ( bisher 3) , Nat ' onalsozia -
listen 193 Stimmen , 5 Vertreter , Wirtschastspar -
tci 105 Stint » ten , 2 Vertreter ( bisher zusammen
K>, Christlichsozialc 25( 3 Stimmen , 6 Vertreter
' bisher 6) . In Breitcnsurt erhielten die

Sozialdemokraten 6 Vertreter ( bisher 7) , die

Koinninuisten 1 Vertreter ( 1) , die Rationalpar -
teller t ) Vertreter (7) , die Chrisllichsozialen 2 Ver¬
treter (3) . Ter Ausgang der Wahlen bedontct
ür uns einen vollen Erfolg , da Sandhübel trotz

aller Agitation — war doch Herr Jung sogar
am Wahltag hier , — 2 Mandate errungen hat .
Breitenfurt hat sich, trotzdem gerade der abge -
trennte Teil über mehr Arbeitet stimmen ver -

- W. WÜ

Der üblrifitje Ernreß .
Roman von Frank Heller .

Eopyrigt by G. Müller . München .

„ Er ist braun mit einem Muster ! "
„ Sehen wir nach ! "
Man ging und sab nach. Der Anzug oder die

lleberreste desselben waren aus braunem Stoff
mit einein violette » Streifen . Un bestreitbar .

Man sah einander an .
„ Ist eine Belohnung ausgesetzt ?"
. . Fa. "
Es wurde still . Der Gedanke , daß ein ent -

Iprungener Narr unter Direktor Brandstedters
Dach weiten sollte , war überwältigend . Ter Ge -
danke ihn anzuzeigen , noch überwältigender . Alan

schlich zum Schlüsselloch des Rauchz ' imincrs , um

seinen Verdacht bestätigt oder dementiert zu

sehe ». Es Ivar der Verdächtige , der sprach :

„Siegfried , etwas muß geschehen . "
Keine Antwort .

„Siegfried , etwas kann geschehen ! "
„ Was kann ich tu » ? Sags mir doch ! Um an

Rettung zu glauben , müßte man wahnsinnig
seilt . "

„ Dann hast du den rechten Mann , der pa -
tentiert wahnsinnig ist . Ich bin wahnsinnig ge -
nng für eine ganze Fam lie . Und ich glaube an

Rettung . "
Es ging ein Flüstern durch die k' - eins Schar

am Schlüsselloch . Er war patentiert wahnsinnig !
Er hatte es selbst gesagt ! Und er glaubte , daß er
sich vor der Polizei retten konnte !

„ Rettung ! Wo seilte d' e herkommen ? Eng -
land und Frankreich haben Wehl Vertreter in
Taiuig , aber glaubst du daß sie nur onen Fin¬
ger für uns rühren ? "

' „ Wer ist mächtiger ? Engend oder Frank -
«ich ? "

„ Bis ans weiteres England . Aber wenn die
Polen kommen , dann Frankreich . "

Es blieb einige Minuten still . Tann hörte'
man an Auf plumpsen , als wen » jemand eine »
Lnstspnuig gemacht und mit den Absätzen ans den
Boden aufgeschlagen .

„Siegfried , ich hab ' s ! Ich habe eine Fdec . "
Die kleine Schar am Schlüsselloch nickte .

Wann haben verrückte Menschen nicht Idee » zum
Sch ' wcinefüttcrn ? Die Sache wurde klar und
klarer .

„ Du hast sine Idee ? "
„ Ja , eine glänzende Idee ! Tic einzige , die

möglich ist. Es gibt nur eine Sache , die wir tun
können . Kommst du nicht selbst darauf , was
es ist ?"

„ Nein . "
„ Halt du dein Latein vergessen ? Ja , rich -

d' g, du konntest keines . Aber ich erinnere mich

an ein Imperatir - Beispiel . Divide et irnpera !
Säe Zwietracht , und du wirst siegen ! Ver -

stehst du ? "
Was war das ? Was. gedachten sie zu tun ?

Die ' Schar am Schlüsselloch zitterte vor Span -
» nng und reckte sich die ' Hälse aus um . zu hören .

Plötzlich niußte sie es bereue » . Sc hatte
nichts gehört — so lv' se mußte er sich brivegi ha °
be ». als die Tür lvie von einem Orkan ausflog .
. Hände griffen » ach zerstoßene » Nasen . Schmer¬
zens rufe ertönten , auch Berlvü »schlingen , dann

ivar d' e ganze Schar auf der Flucht , hinter ihr
drein ein langhaariger Man « , dessen Augen sun -
selten und der se ' nevseits nicht mit Segenssprü -
ch ? n um sich warf . Er trug einen flatternden
Schlafrock , der Ihm das Aussehen eines Beduinen -

Häuptlings gab , der Pferdediebe verfolgt . Vertzwci -

fette Schreie wurden lernt : „ Der Narr will uns
ermorden ! " „ Er bringt uns alle miteinander
um ! " Aber plötzlich brach d ' e Jagd ab .

Aus dem einen Augenwinkel warf der

Wahnsinnige « man Blick zurück, und da » BW» ,

das er auffing , ivar genug , damit er sofort . Halt
machte . Eine kleine dunkv Gestalt war aus dem

lltanchzimmer geglitten . Ein kahler Schädel
glänzte in der Riorgensonne , zwei volle Lippen
zitterten in der Entschlossenheit der Verzweiflung .
Mit der Geschwindigkeit eines Pfeils schoß die

Gestalt der Anegangstür z», die Treppen hinun¬
ter . über den Rasenplatz der Landstraße zu . Der
Mann im Schlafrock mache kehrt und flcg ihm

nach , so rasch seine Beine ihn tragen wollten .

,/Schieße , Siegfried , schieße ! " rief er . „ Er

ist uiiser einziger Zeuge ! Wir brauchen ihn .

Schieße . " Aber kein Schuß knallte . Der Wahn -
sinnige warf den Schlafrock ab und setzte die Jagd
fort , nur mit v ' nem schwarzen Trikot angetan .
Der . Kahlköpfige erblickte ihn und stieß einen

Schrei ans lvie ein tätlich getroffener . Hase. Er

lief langsamer , bald mußte er emgcsangen se ' n.

Aber das Schicksal wollt « es anders ! Eine

Straßenbahn kam über die Landstraße gesaust :
mit der Kraft der VorÄveiflung schnellte sich Ja -
kub Isotzki hinaus , packte die Stange nnd wurde

von hilfreiche » Händen vollends emporgezrgen .
? lls der Wahnsinn ' ge in seinen : schwarzen Trikot

die Landstraße erreichte , sah er die Straßenbahn
in Eilfahrt verschwinden , sah ein bleiches , ha scher -
zerrtes Antlitz und einen Mund , zu dessen lvahn -
sinnigen Grimassen nur de Eckzähne fehlten .

Er veno eilte nicht , um diesen Anblick zu ge -
nießeit . Er kehrte zur Villa zurück und hob un -

Irrwegs den Schlafrock auf . Siegfried Brand «

siebter wartete in » Vorraum , den Revolver in der

Hand , aber er sah ans , als hätte er vergesse,i , Iva -

rnm er ihn h elt nnd lver er war .

Ter Langhaarige legte den Schlafrock weg
und vertauschte ' ihn mit der toga virilis der m» >
dcrnen Zeit , einem Antoinantel .

„ Rasch ! " rief er . „ Er ' st entkommen . Für
mich handelt es sich jetzt nicht um Stunde » , es

handelt sich um Minuten . Aber hol mich der

Fuchs . Du mußt gerettet werden nnd Tanzig

dazu . Mein Weg ist der einzige . Laß dein Auto

augenblicklich vorfahren — augenbl ' cklich . "

„ Sie trauen dir nicht — sie haben Angst
vor dir " , inurnnllte Brandstedter .

„ Um so besser ! Du lenkst dann selbst ! "
„ Welchen Zweck soll das haben ! Es geht doch

nicht ! "
„ Es wird gehen ! "

„Siehst du nicht , es ist , als ahnte » die Leute
ctlvas ? "

Brandstedters Auto konnte sich kann : den Weg
bahnen . Seit der Friede nnd die Pole » gekommen
waren , wimmelte die Stadt von schivärzlichen
Horden , die von der Hoffnung auf größeren Ver¬

dienst als in Warschau oder Lwolv in die reiche
Weichselstadt gelockt worden waren . Aber heute
lvar das Gedränge ganz nngewöbnlich . Unauf -
hörlich spie der Bahnhof Menschenscharen aus , die
die Straßen zwischen den spitzqieoeligen Häusern
erfüllten . Der Hoizmarkt glich einem Volkskon -
vent . Die alten Turmtore mit den viereckigen
Zicgelpfeilern vermochten kaum die Leute durch¬
zulassen . In der Langegasse und aus dem Lange «
markt kämpften die wenigen Freistaatpo . ' izisten , um
die Leute in Belveguug zu Halter . Tie Kaffees
waren überfüllt , die schmale Rothaustrcppe hinauf
drang daS Gemurmel aus den tausendjährigen
Gewölben wie ein tiefer Orgelton .

„ Sic scharen sich schon » in das Aas " , sagte
Brandstedter . „ Es sind ihrer zu viele . Das Spiel
ist für die , die keine Waffen haben , verloren . Jetzt
fahre ich zum Hafen lind sehe mich in mein Schiff
und segle ab . "

„Versuche es nur , dann erwürge ich dich ! "
sagt « der Gast schlicht .

Brandstedter ^. flüchte .

Fortsetzung folgt . »
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Internationaler sozial¬
politischer Kongred .

Von Dvnncrslag bis ' Sonntag findet in Prag
fcr internationale Kongreß für Sozialpolitik statt ,
der >as Jnlcrc ' sst auch t - er Arbeiter wachruft , nicht

narr , weil an diesem Kongreß Vertreter derAr¬

beiterschaft nnd Anhänger des Sozialismus ans

allen Ländern tcilnchnicn , sonder » weil die a>nf
diese, » Kongreß zur Erörterung gelangende » Pro -
bleinc zu den Lebensfragen der Arbeiter

ßchaft gehören .
Die Gr schichte des ^useinnientritts dieses

Wmgrcfscs ist für die G. sch cht « der letzlen Jahre
charakteristisch . Bereits im September 102t
wurde auf der t ^ner . rlverscinim iiiig der inter -
nationale » (Gesellschaft für gesetzlichen Arbeiter -

schütz die Einberufung des Kongresses beschlösse ».
Aber gerade damals führte das int ernal onalc Ar -

bciteaiut einen Kampf gegen die französische Re -

gieruirg . welch letztere den Schutz der lantwirt -

schaff ich . ' » Arbeiter ans dem Bereich des inler -
nationalen Arbeitcrschutzcs entferne » Wellie . An -

gesichrs der Stärke der kapital slisch -eu Reaktion
wurde der Kongreß verschoben nnd koniilc weder
Än Jahre 1022 noch 1023 , im Jahne der Ruhr -
besetzung . cinb . rufen werde » . Erst als durch de »
Sieg der englische » Arbeiterpartei und d e Nieder -
läge des reaktionäre » Rationalblocks in Frank -
rech die stärlsteu Hindernisse für den iulernatio -
ria ' lcn Arbeitcrschutz hinivcggeräuiiik waren , schritt
man an die Einberufung des Kongresses .

Ter Kongreß wird einberufen von zwei inter¬
na tionalen Bcrcinigiiuge ». Di « eine davon , die
internationale Vereinigung fiir gesetzlichen Ar¬
beite rschutz , ist im Fakire lOOO. die intcniationale
Vereinigung mr Bekämpfnng der Arbeitslosig¬
keit ist im Jahre 1010 gegründet worden . Schon
vor dkm Kriege hat eine Reihe von Kongressen
stattgefunden , d' e sich mit den damals aktncllfrev
sozialpolitischen Problemen befahlen . ' Nach d- eur
Kriege ist » » » zu diesen ' Vereinigungen noch die
iilternationa . e ' Arbeits , rganisar oll getreten , deren
Organ das Jnleriiationalc Arbeitsamt in Genf
ist , und die - um erslenmat eine offizielle Verein -
gung von Zlegiernngen ist. deren Zweck der Ans -
( bau der internationalen fozialpvlilischcn ( besetz -
gebiing st. In den beide » ersigenannten Verein ! ,
gnngen arbeiren seit ihrer OkiiitOintg soavohl So -

vorgeschrittene Land die sozialpolitische Rncistäu
digkrit anderer Länder eine Gefahr ist , gewinnen
alle internationalen Bestrebungen zum Anslxiu
der Sozialpolitik eine ungeheure Bedeutung für
die Arbeilersch-ast und müssen daher auch von den
Vertretern der Arbeiterschaft unterstützt werden .
Wir wissen , daß alle Sozialpolitik im der dürger -
licheia Gesellschaft nur Stückwerk bleiben kann , daß
das Los des Proletariats erst in der sozialistischen
Gesellschaft ein w' rllich glückliches » » erden kann .
Trotzdem müssen , wir mit aller Kraft an den Ans -
bau der sozialpolitischen Einrschlungkn schon heute
schreite », um das Los der gegenwärtigen Gene -
ratio » von Arbeitern zu erleichtern .

De T a g e s o r d n ri ii g, des Kongresses wird
aus zlvei Teilen bestehen . Der erste Teil gilt der
Lage der Sozialpolitik ans der ganzen Welt , »nie sie
heute besteht , der zweite Teil de » Grundlagen
einer neuen Sozialpolit k. Beim ersten Punkt
wirb ei » Ueberb ' ick der Errnngcnsckxlftcn ans dcin
Gebiete des Arbeilerschntzes , des Schutzes gegen
Arbeitslosigkeit und der Sozialversicherung seil
1807 gegeben werden . Es wird de Ursache des
angenblicklichen sozialpolilische » Stillstandes crvr -
terr werden , die ' . Nittel , wodurch die iiiternaliona -
len Arbeilerschutzverträge hrcr Vcnvirliichnng
cnlgcgengcfnhrr iverden können und die Mittel ,
durch welche die Länder mit fortgeschrittener so -
zialer Gesetzgebung gogcn d' e rückständigen Länder
zu schütze » find . Der zweite Punkt der Tegeecvd -
nung zerfällt in drci klulerabiciliingen . D e Be -
ratllngcn gelten - »nächst dem Achtstuneentag ,
seinen wirtschaftlichen , moralischen nnd sozaicn
WirkungUl . Die Förderung der persönlichen Knl -
tnr , des Famr ien - , des Bernfsletens und der Po -
litischen Schnstli ' g der Arbrijcr soll bespreche »
werden . Sodann ivird in die Veratunaen der
Mitverantwortung nnd des Mitspracherechtes der
Arbeiter in der iechnische ». wirttchaftlichen und
soüalcn Bekr' -bsfiihrltttg cingegaiiaen und zum
Sch ' i ' ü d' e Verpflich - . nitgen der Gesellschaft auf
dem Gebiete der Krisen, , incbe ' ovdere - ur Verhü -
tnna der Arbeitslosigkeit be' vroche », werden .

Sa liegt dem Kongresse eine re ' chb ' itigt Taaeö -
Ordnung vor und der E^' ^ rternng dieser für die
Arbeiterschaft wick ' t ' gen Probien " kann mit In *
teresse c»tgegeilge ° el »eii w- rden . Die auf d >- Ta -
gnng anw ' ^ i ' den Sozialisten " » erden al <» Rekei : » -
bcn und D. ' b»t ' e »" dtier dni - Standpunkt der Ar -
beiterkchast - ur G' eitnng br ' - ngen .

Es kann <" h- s »t werde » , daß der Konoreß
frnck ' tbore Asbest le ' ü ' " »iiv S. und wir bearüßen
in d :c rcr Äofs,nn » o d' e Tc ' rii " f " i "" - ^ >- 0
in ^ bekond - re untere aus aller

" ' '
Vv «

bcigceillen Genosse ».
*

Gestern lach : im Nahmen e ! >n -
den Kongrcßvcranstaltilngen der Ausschuß der
Internationalen Gesellschaft zur

Bckämpfunq der Arbeitslosigkeit ,
der zunächst von Professor G r >c b c r namens
der Regierung begrüßt wurde . Heber Antrag des
ftonzösischcn Delegierten lvurde Grubcr hierauf
zum Vorsitzenden gewählt . Ter internationale
Sekretär Fuß beantragte die Wahl zweier Koni -
Missionen , von denen sich die eine mit dem am
vorjährigen Kongreß behandelten General -
p r o g r a in m zur Bekämpfung der Arboitslosig -

Ter Zusammenbruch Kastiglionis .
Castiglioni ist „ unsagbar empört " .

Der Easiiglioniskandal in Wien hat eine Er -
Weiterung erfahren : der Rcichlum Easliglionis
bricht zusammen , der finanziell mächtigste Mann
Wiens stürzt von seiner stolzen Höhe herab . Der
finanzielle Zilsammenbritch Eastiglionis ist natnr -
lich das Tagesgespräch von Wien , zumal die vor -
anlwortlichen Behörd . » sich eine ivohlivollende
Reserve auferlegen .

Castiglioni , der sich aus kleinen Anfängen
im Krieg als Armeelieferant bereits ein Riesen -
vermögen verdiente , Halle , als Oesterreich - Ungarn
zusammenbrach , als Triestiner die Wahl , sich zu
Oesterreich oder zu Italien zu bekennen . Er
wählte beide : die Staatsbürgerschaft des
triumphierenden Italien und die Ausbeulung des
besiegten Oesterreich . Castiglioni lvnrde zum
italienischen Patrioten . Er knüpfte enge Bczie .
hiingcil zur Banca conimerciale an ; und wer die
Bauen eommerialc hat , hat damit die italienische
Regierung . Es zahlte sich vortrefflich ans . Die
österreichische Regierung forderte neue Aktien der
Alpinen Montaiigesellschast an : die italienische
Regierung zwang Oesterreich geradezu , die an -
geforderten Aktien dem - Herrn Castiglioni zu über -
geben . Castiglioni brauchte Stenerstundniige »;
es >var , da dst Krone sank, überaus angenehm ,
die schuldige Steuer zwei . ' fahre nach der Fällig -
keil zu bezahlen . Eastiglioni brauchte die Bewilli >
gnng des Fiiiaiizmiilisterö zur Emission neuer

Aktien ; die Regierung sollte zustimmen , daß von
dem eingezahlten G' lde der kleinere Teil den

geldbedürftigen Unternehmungen , der größere den

„ Konsortien " des Herr » Eastiglioni zufiel . Castig -
lioni brauchte den Jinanzininister . Aber wie

hätte der Finanzmiittster es je wagen könne » ,
dem Manne , der den mächtigen Schutz der ita -

lienischen Gcsandlschast genoß , dem Statthalter
Mussolinis in Oesterreich , nein zu sagen ? Und

indessen knüpfte Eastiglioni auch andere ^ Bezie¬
hungen an . Er verband sich eng mit Stinnes ,
galt bald als des dentschvölkischcn Kapiialsmag .
nalcn österreichisck >er Alliierter . Er knüpfte Fäden
zu den stcirischen Ehristlichsoziale »; in der Sieirer
bcrnk , der der Landeshaitptmann Rintele » präsi
dieri , wurde er Vizepräsident und dafür lieferte
ibm Herr Rintelen die stcirischen Wasserkräfte
samt der Tarifhoheit über die stcirischen Elektri

zilälswerke aus .

Als die Frankfpeknlation zusammenbrach ,
erlitt Eastiglioni ungehencre Verluste . Die

Affäre mit der Depositenbank hat ihm min den

Rest gegeben .

Die oer ' chmundenen ANen .
Ruch dem Krach der Depositenbank wurden

die Bücher dieser Bank den » Uniersilchuiigsrichler
übergeben ; Castiglioni hatte als seincrzeiiiger
- Herr dieser Bank tüchtig gewinschaflet . Als er
die Bank verließ , ließ er sich fiir seine Tätigkeit
nock) eine riesig : Abfindung bezahlen .

Der Uittersllchungsrichter Hosral Dr . Jakob
hat die Prüfung der Bücher und Korresponden -
zeit der Depositenbank nur im - Hause der Depo -
sitenbank , Zchottengasse Nr . t , vorgenommen .
Es wurde ihm aber am 3. d. mitgeteilt , daß im
Bureau des verstorbenen Direktorstellvertreters
der Bank Jmre Khun , zwei fiir die Sache
wichtige Schriftenbündel verwahrt feien . Dieses
Bureau ist nach dem Ableben Khnns von einer

Kommission der Depositenbank verschlossen wor -
den . Zwei Türen hatten Porhängeschlösser , eine
ivar auch mir dem Siegel der Depositenbank vcr -

ehen . Eine dritte ( Tapete »- ) Tür snlirle z»
einem Raum der Aktiengesellschaft Orion nnd
war , wie sich der Untersnchniigsrichter überzeugte ,
gleichfalls versperrt . Ein Schlüssel zu dieser iiiv
lvnrde nick » vorgcfundc ». Dieser Umstand konnte
nicht weiter ausfallen , weil die Tür in fremde
Räume fiihrt . I

Hosrat Jakob begab sich nur am Iii . d. in
dieses Bnrea » . Er ließ es öffnen , prüfte die
zwei Schriftenbüildel und ließ sie dann zurück .
Das Bureau wurde wieder geschlossen und der
ltmersuchniigsrichter » ahm die Schlüssel der zwei
Türe » an sich , weil in dem Raum wotzl eine
eiserne Kasse stand , zu ihr aber Schlüssel nicht
vorhanden waren . Er nahm zunächst Recherchen
nach den Schlüsseln zur Kasse vor , » m diese nicht
ohne Not gewaltsam zu öffnen .

Am 20 . ds . erschien der Uiitcrsnchnngsrichter
lin Bureau Khnii , weil die ' Nachforschungen nach
dein Schlüssel ergebnislos waren . Bei dieser
Gelegenheit stellte er fest, daß eines der beiden
Schriftenbündel fehlte . Die sofort aiigesteUlcn
Erhebungen ergaben , daß das Zimmer durch Auf -
sperren der Tapetentür geöffnet worden war . Tiefe
führt zu einer der Gesellschaft Orion gehörenden
Rnnipelkainmer . Hier lvnrde auch das ver¬
schwundene Schriftenbündel und einige andere
Schriftstücke gefunden , die ans dem Bureau
Khun ? stammten .

Die Behörden sahen sicb nun gezwungen ,
etwas energischer sich um die ganze Sache zu
tilinmern .

Caslig ! ioni reist ins Ausland .
Tei » Jnflaiionsgewinner wurde der Bode »

in Wien zu heiß . Beim Akiendiebstohl solle »
einige Schriftstücke weggekommen sei », die für ihn
sehr »nangeiiehm irwren . Dazu mehrten sich
die Stimme « , die bei der Sanierung der Depo
sitenbank auch Eastiglioni herangezogen wisse »
wollten , da er seinerzeit auf Kosten der Bank
Millionen verdient hatte . Eastiglion . i gegen den .
wie wir bereits gestern gemeldet l ?abe », endlich
ei » Borführniigsbefehl vorlag , ist noch rechtzeitig
ans Wien verschwunden . Seine „Arbeitskollegen "
gleichfalls .

„Ich bin unsagbar empört . .
Ans dem sicheren Ausland — Castiglioni

befindet sich in Mailand — verflicht er » » » , die

öffentlich « Meinung in Wien zu beruhige ». Und

es finden sich natürlich bürgerliche Blätter , die

jetzt für Castiglioni - in besonders empfindsames
Her ; haben nnd Telephoninlerviewa veröffent¬
liche ». So läßt das „ Neue Wiener Journal "
Castiglioni feststellen ;

„. zch vi » unsagbar empört über die

' Ansstrcmlngen und kann mir unmöglich denke »,
wie sie zustande kamen . Es scheint da ein Kessel
trcive » meiner Gegner gegen mich losgegangen z»
sein . Tic Ansprüche , deren Durchsetzung ieit zwei

Fahren ans dem normalen Wege bei den D. ivil

geeichten nicht möglich war , sollen ossenvar durch

Trink von Strafanzeigen bewirkt werden . Aver

selbst wegen dieser Strafanzeige » habe irt» noch nie

mnls cinc Vorladung erhalten , bin noch nie ein

vernommen lvorden , hatte also überhaupt noch
keine Gelegenheit , dazu Stellung z» nehmen . Fm
Hinblick auf diese Tatsache , kann ick wohl anneh¬

men , daß gegenwärtig mit schärferen Maßnahmen

vorgegangen worden ist , ohne daß mir Gelegenheit
gegeben wurde , meinen Ttandpnnkt zu wahre » und
die gegen mich erhobenen nnd völlig u n b c

gründete n A n s ch u l d i g u n g c n z« wider

legen . "

Der „ Unschuldige " versichert weiter , daß ihn
nur reines volkswirtschaftliches Interesse jnr

Oesterreich nach Italien geführt habe . Er werde

best ! m m i nach Wien zurückkehren .
Die Versicherungen Castiglionis sind jeden¬

falls nicht sonderlich ernst zu nehmen . Sie

stellen die Rückzugsgefechte eines Mannes dar ,
der nicht ganz sang - nnd klanglos von der Bild

fläche verschwinden ivill , ans der er noch vor

kurzem eine so mächtige Rolle hat spielen
können . . .

Seile 3.

ihre Mitarbeit und drückte die Hoffnung ans , daß
der internationale Gewerkichaftsverband bald
werde Material vorbereiten könne » , welches auf
einer größeren Konferenz die Frage definitiv zu
lösen erinöglichen wird .

iBUtaanB

feit , die zweite mit dem AnswanderuilgSivese »
und der Arbeitslosigkeit der ' geistigen Ar -

i t e r befassen soll . Nach Ablehnung eines eng¬
lischen ' Vorschlages •• nf Einsetzung einer dritten
Kommission , welche die Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit durch ' Vergebung von öffentliche » Ar -
teilen behandeln sollte , traten die gewählten
Kommissionen sofort zusammen .

->:

Tic Konferenz der A in st e r da in c r I n -
tcrnationale setzte ihre Beratungen über
das

Ein - und AuSwanderungsproblem
fi ' rt . I o n h a u x - Frankreich schilderte die
Schwierigkeiten , denen die französische Arbeiter -
söderation bei der Organisierung ansl ' ändischcr
Arbeiter begegnet . Tic Arbeitgeber verhindern
die gewerkschaftliche Agitation unter den Einge -
Ivaiiderten . indem sie ihnen eigene Priester brin -
gen und klerikale Zeitungen verbreiten . Es be -

richten weiter G al - Ungar » und Taragona -
Italien über die Alistvandc - rerfrag : in ihren
Ländern . Das italienische Staalskommissariat
für Auswanderung befindet sich ganz in den
Händen der Fasciste », welche nur ihre Leute ins
Ausland lassen , die aber mit der übrigen italieni -
scheu Arbeiterschaft in ständigen Konflikten lebe ».
K noll - Teutschland beantragt eine Resol u. »
t i o n, daß die Arbeiter aller Länder auf ihre
Regierungen einwirken solle », die durch die Frie -
densverträge zerstörten wi rtschalft l i -

che n Beziehungen zu erneuet » . Da¬

durch würde man die Errichtung der Ber -
e i n i g t e » S t a a t e n v o n E ll r v p a erzielen .

In einer Aiiseinandersctznng mit Knoll über das

Verhältnis lxr französischen Gvwerlschastcn zu
den fremden Arbeitern erklärt Jonhantz , mit

denl Gedanken der Vereinigten Staaten von

Europa nicht übereinzustimme », da es sich hier
um eine Wcltfrage handle , der gegenüber konti¬

nentaler Egoismus zurückstehen müsse . Vau
Be r ke lä r - Holland kritisiert ebenso wie Knoll

die mangelnde Vorbereitung der Konferenz . Hier

auf wird die Generaldebatte geschlossen und zur

Behandlung von Telailfragen eine Konmiission

gewählt , in die jede Landesorganisation ein Mit

glied entsendet .

Nachmittags trat die Redaktionskommission
für die Resolution zusammen , der vier Anträge
vorlagen . In der Debatte zeigte es sich alsbald ,

daß die Meinungsverschiedenheiten noch derartig
sind , daß ein eingehendes Studium des ganzen
Problems nnd die ' Vorbereitung einer neuen

Resolution notwendig ist . Daher wurde über

Autrag M erte n a eine R e s o l » t i o >> ans

gearbeitet , die de », internationale » Getverkschasls
verband einige dringende Maßnahmen vorschlägt .
Im Plenum der Konferenz beanlragte Tel . Ben

Gurion und einige andere Delegierte verschiedene
Zusätze zur Resolution , welche über Antrag des

deutschen Delegierten K noll der Resolution als

Studienmaterial für de » internationalen Ge -

werkschaftsverband beigelegt wurde » . Tic Reso¬
lution wurde dann einhellig angenommen .

Vorsitzender Mertens konstatierte , daß es

nicht Schuld der Konferenz sei, wen » nicht größere
Ergebnisse erzielt lvnrde » , doch ist die hier ange -
nominelle Resolution der erste Schritt zur cnd -

gültigen Lösung . Er dankte den Teilnehmern für

A« 5lanö .
Aus der finnischen Arbeiterbewegung .

Finnland , das kleine , aber fortgeschrittene
Land , dessen Arbeiterklasse immer in den ersten
Reihen des europäische » Proletariats marichierte ,
ist seit dem Kriege durch eine ganze Reche um -
wälzender Ereignisse hindurchgegangen , von denen
man im übrigen Europa nicht allzuviel weiß .
Der Krieg , die nationale Befreiung , die Revolu¬
tion , der Bolschewismus nnd schließlich der weiße
Terror haben ihre Spuren hinterlassen und » och
immer lämpfeu in dem kleine » Lande sozialer
Fortschritt , politische Reaktion und kommunistische
Illusionen gegeneinander . Wir geben im folgen -
den eine gedrängte Übersicht der neueren Ereig -
nisse in der finnischen Arbeiterbewegung : Anfang
August 15) 28 wurden ans Befehl der Regierung
KallioS ungefähr 200 Funktionäre der kommu¬
nistischen Partei verhaftet , unter ihnen auch
die gesamte kommunistische Parlamenlsfraktion .
Gleichzeitig wurden die konntutnistische » Organi¬
zationen aufgelöst , die Parteiorgane eingcficlkt
nnd die Druckereien versiegelt . Gegen die orn »
täte Unterdrückung wandten sich die S o-
z ia listen . Sie forderten die Auflösung des

Rninpsparlaments und trotz des Widerstandes
der Regierung und der bürgerlichen Parteien ,
die sich dieses Parlaments für ihn - reaktionären

Pläne zu bediene » hofften , mußte der Präsident
ihrem energischen Drängen nachgeben . Das erste
Ergebnis der Neu wähle » , die anfangs April
stattfanden war der Rücktritt der Regierung Kal -

lios , die zunächst durch ein provisorisches Be «

amtenminlstermm ersetzt wurde . Bei den Wahlen
erhielt die sozialdemokratische Partei 87 . 800 Stirn •

»teil mehr als im Jahre 1022 und erhöhte die

Zahl ihrer Rlaiedaie von . 78 ans 00 ( von ins -
gestirnt 20( 11. Gleichzeitig verloren die Komm » -
»ist . ' » 80 . 700 Stimmen und erhielten bloß
>8 Sitze ( früher 27 >. Die bürgerlichen Aiandate
verteilen sich wie folgt : Fortschrittspartei 17

( früher 17) , Bauernpartei - II ( früher 45 ) , Partei
der nationalen Sammlung ( Konservative ) 88 ( 83) ,

schwedische ' Volkspartei 28 ( 27) . - Im Juni
sprach das Hofgericht von Abo sein Urteil in dem
großen K o >» m u n i st e » long « c ß. Es er¬
klärte die Kommunistische Partei mit ihren linier -

organisationc » für aufgelöst und verhängte über
180 Strafe » von sechs Monaten bis zu zehn Iah
re ». Die koinninnistischen Druckereien lvnrde »
dagegen von der Beschlagnahme befreit . Nach
dem Znsauimentrilt des neuen Parlaments wurde
eine parlamentavische Regierung unter dem ' Vor
sitz des Professors Jngmann ( Rechte ) gebildet , die
eine Koalitionsregierung aller bürgerlichen Pcrr
leien darstellt .

Weniger erfreulich sind die Ereignisse ans
dem ge w e r k s cha s t l i che n Gebiet . Als
nach dem Bürgerkrieg von I0l0 die finnländisckw
Arbeiterbewegung von Grund ans tvicdcrher -
gestellt werde » mußte , kvnzciltvierteii sich die Be -
»uihnnge » zunächst ans de » Wicideranfban der
potilischcn Parteiorganisaiio ». Mittlerweile ge -
lang es den Kominnilisten , sich der Führung der
Gewerlschasien zu bemächtigen . Die Leistung des

Getverlschaftsbuiides ist auch heute noch in ihren
Händen . F»i Jahre l ! >22 fand eine Abstiminung
über de » Anschluß ' an die Rote ( Moskauer ) <Ke

werschasis Jnternalionale stall . Der ' Anschluß
lvnrde zivar beschlösse », jedoch mit so geringer
Majoriiäl , daß man es vorzog , den Beschluß nicht
dlirckizusühre ». Obwohl also der finnlättdische
Oielverkslhastsbuiid formell nnabhängig blieb ,
dauerte » die Beziehungeit zwischen ihm und Mos -
kau fort . Dies dient jetzt der Bourgeoisie als
' Vorwand , >» » die Geiverlschatten mit denselben
Unleldrücknngsniaßnahmeil ; » bedrohen , die

gegen die Komninnislische Partei ins Werk ge -
setzt und vc' n den bürgerlichen Gerichte » sank -
tionicrt lvorden sind und gegen die die Sozial -
deinokraten sich stets mit aller . ( traft gewendet
haben . Erst in der allerletzten Zeit zeigen sich
Zeichen der Bcsiniing . So hat die Leitung dc' S
GelverlschaftsbuirdeS den Sekretär des I . G. B. ,
Gen . Oildegeest , eingeladen , nach Finnland
z» koininen n » d gleichzeitig hat sie sich an das
Fnteriialiviiale Arbeitsamt um Schutz gegen die
Verfolgung der finnischen GewerlsclMlsbewegnng
gewendet . Es ist zu hoffe », daß nun auch für
die finnischen Gewerkschaften eine Wendung zum
Bessere » kommt .

Lofinsorderungen der österreichischen
Eisenbavner .

Wie » , 80 . September . Die Organisation der

Eisenbahner ist an die ( Keneraldirettion und die

Vevivaltnng der Bnndeebahncn mit der Forderung
herangetreten , im Hinblick ans die in der letzten
Zeil erfolgte Erhöhung der Preise entsprechend der

Jiidexsteigernng eine 8pro ; entige Erhichnng der

Löhne zu lvwilligcn . D e l ^ eneraldireklio » und
die ' Verlvaltnng der Binid . ' sbahnen erklärten je-
doch , daß sie mit lliiickfichl ans die gegenwärtige
sinaiiziellc Lage der Bundesixihnen einer Er -
höhung der Löhne , die einen Mehranswaud von
etwa 1HO Milliarde » jährt ch erfordern würde ,
nicht zustimmen könne » . Die Bertranensmänncr
der Eisenbahner hielten heute eine ' Versammlung
atz , i » der beschlossen wurde , neuerliche Verhand¬
lungen mit der ' Verwaltung der Bundesbahnen
anzuknüpfen und zu verlangen , daß wenigstens
daS Lehunivean der untersten Kategorien der
Eisenbahner entsprechend gehoben werde .



Seit « 4.

Tazes - Re « iMten .
TM geiber Zut^ttar .

Tvi' ftfrfjvift der Halenlreuzler hat auch
Herr Ferdinand B II v f ch o v s k v eilten Beitrag
geliefert . Cime Kommentar , schlicht und kernig ,
ivic die „ Freiheitsbewegung " überhaupt , steht sein
Name da und manche National - „Sozialistcn "
tvcrden sich frage », van Wannen denn diejer große
Germane kämmt und braust ; da ist cS gnt , daß
tvir Sozialdemokraten das bessere «Gedächtnis
haben und uns , als der Name Bnrschovsly in
der Festschrift auftauchte , folgender in dein Wie .
» er dentsclmationalen . ' lrbeilerblait „ Cor freie

Holzarbeiter " am I. Hoiiiiing « « Federt 10H » er¬
schienener Charakteristik des Mannes erinnerten ,
der sich damals zwar nach Bnrüovsl . v schrieb ,
sonst aber alle Cnalitäten eines nationalen Ar -

bciterfiihrers besaß , sei » . Kollege Blaucnsteiner
schilderte ihn damals tvie folgt :

„ Vor sechs Jahren fanden sich in Olmiitz Per -
Irancnslenic deutscher Arbeiter ein und die Vit -
dnng einer Partei wurde beschlossen . Zum Bor -
fibenden wurde Biiröofskv gewählt , solange die -
ser Arbeiter >var , kam er seiner Pflicht ehrlich nach .
Ii » Moment , Iva er Unternehmer «Bnchdrnckcrei
besitz «) wurde , änderte sich das Blair und er vcr -
riet die Arbeiter !

So ging er her » nd ließ sich — wie man
hört , seinerzeit bei de » Wahlen in de » Reichsrat
l !«!»7 von den jetzigen Abgeordneten Dr . Stephan
Licht nnd Graß — dahin bestechen, daß er — cut

gegen den Beschlüssen der Konscrenzc » der Arbei
tcr — die Arbeiter übertölpelte nnd die
Wahl der Borgenannten durchsetzte .

Hicsiir erhielt er die Dructansträge des Wit -
folviver Eisenwerkes .

Im Fahre 19015 erhielt er von Hermann Braß
25 . 000 Kronen in einer Hohenstädler Kanzlei ans

bezahlt «für welche Zwecke ? ) . Braß beschäftigt Ische
chische Arbeiter — deutsche entlohnt er mit Schund -
preisen !

1*. 108 gründete Bnröofskv den „ Bund deutscher
Arbeiter Mährens " . An viele Fabrikanten wurden
Briese — vom ( Fabrikanten ) Braß gezeichnet —

gesandt , in denen verlangt wird nnd — nach Zu¬
geständnis eines nationalen Abgeordneten an

Schreiber — in Hunderte » von Fällen
erreicht w n r d e, daß jeder Fabrikant siir jeden
seiner Arbeiter , der bei Bnr - iofsk . v organisiert sei ,
per Fahr eine Krone ; » zahlen habe . . . "

Den Blätter » , die de » Anariff nachdruckten ,
schickte Bnrüavsk . v eine Berichtigung , in der er

behauptet , daß er sich bei diesen Wahlen van
niemanden bestechen ließ und daß er die D r n ck-

a n f t r ä g e schon lange vor der W a h l erhal -
ten habe . . Zu einer Erwiderung nannte Bnr -
üovsk . v den Blanensteiner ein „ charakterloses
Tnbjekl " nnd dieser hielt dem Bnröavskv wieder

vor , daß er Freund eines Fudenstänimlings
Griinthal sei » nd schloß :

„ Wissen die Herren Griinthal , Bnröovskn , ki -
Hula e INI » gnanti denn nicht , das ; sie übcrgc -
» n g Ursache z » in S ch >v e i g c n hätte » ?

Leute , mit Unternehmergeldern gespickt , sind keine

„ Arbeiterführer " sondern politische Lumpen . "

So urteilten die dentschnationalen Herren
übereinander , L>a «h so bewegter Vergangenheit
hat Herr Bnrschltz ) of ( v) s ». v wohl das moralische
Oiecht , das Jubiläum der gelben Freiheit . Bewe¬

gung mitzufeiern . Und die „ Sozialisten " um
Knirsch , Hitler und Lindslröm erfüllen eine Dan -

kespflicht . wenn sie dickem politischen Ehrenmann
einen Platz an ihrer Festlasel einräumen . Ehre ,
wem Ehre gebührt !

Zur Feier der Internatienalc . Ans Ziern -

borg wird uns geschrieben : Die Feier des l )l>-

jährigen Bestandes der Internationale wurde

am Sonntag , im Saale des Arleiterbeimes vom
Arbeiter Gesang - Verein „ Vorwärts " mit dein

Liebe „ Die Internationale " einteilet . Genosse

Jchlo ß nikel bi . - lt die Festrede . Nach Beendi¬

gung des Referates , das mit reichem Beifall auf -

genommen wurde , trng Genossin Hildo Krnaivek

Me Wege .
Eine Wanderung durch Thiiriiigci : .

Bon A r m in T. W e g n e r .

Wann war es , daß ich durch diese Gassen
schon einmal ging ? Auch wer nie zuvor in das
Tor dieser Städte trat , glaubt < » ein Wieder -
sehen . Wir haben drei Menschenallcr in diesen
Erinnerungen gelebt . Das Gefühl des Heiin -
kehrenden wird wach . . . vielleicht , daß es schon
so lange her ist , d aß wir manches berge e » haben .

Ich lief durch die S raßen von W e i in a r .
Die enge nnd st noige Holzlr - eppe i » Schillers
Wohnhaus knarrte . Das Sterbebett stand noch
immer im Winkel . Alles Hei » , rührend ärmlich ,
es ist oft gesagt worden ; aber vielleicht kann man

aus dieser Enge heraus erst jene Seele begreifen ,
die so gerne bei großen und reichen Worten zu

Hanse war . _
Im Goethehans dräng e sich eine Scher

kleiner Mädchen »in Schattenrisse und Bilder ;
die suchenden Augen ergrauter Schulmeister irrten

ängstlich durch alle Räume . Ein Labyrinth von

Zimmern und «»äugen . ( Du kannst dich verlaufen
darin wie in Goclhes Werke » . ) I » der Bibliothek
im alten sranzösisthen Schlosse war c-.> ganz ein -
sann In de « Gewirr der Marmovbnste » , in die
in Stein gehauenen geschwätzigen Lippen der Hos -
dmnen kam Zotenhafte « Leven . Das von weißem
Haar umrahmte Gesicht des Wärters schien im
Zwielicht auch zu einer Büste • » werden . Tie
Nacht sank .

. I » I r » a w> r Wc- iheinnarkt . Die S . » deuten
kneipten noch ; aber neumodische Hänser in grellen ,

eine Rezitation von Crtlepp „ 1830 " und Genosse
Heujetschek „ Tie heilige Allianz der Völker " , von
Derangcr , vor . Ain Klavier spielte sodann Frau
Patzer eine Potpourri ans der Oper „Faust " ,
„ Iin Reiche der Indra " und „ Bluincnlied " in
vortrefflicher Meise . Zum Schlüsse sangen die

Arbeitersänger die „Marseillaise " . Die Feier
nahm im allgemeinen einen sehr schönen und
iviird ' gen Verlauf .

Tic Profitgeincinschast der Bierbrauer .
Deutsche und tschechische Bierbrauer , deren
„ Volkstum " es durchaus nicht abträglich ist , wenn
sie gemeinsam im „ Schntzverband der Brauereien
in Böhmen " organisiert sind , haben om 28 . Sep¬
tember in Prag ihre Vollversammlung abgehal¬
ten . Einen Sprachenstreit gab es in dieser Vcr -
sammliina nicht . In deutscher und tschechischer
Sprache klagten sich die Bedauernswerten gegen -
seilig ihr Leid » nd in brüderlicher Eintracht suchten
nnd fanden sie de » Weg , der ihnen das Laben er -
träolich machen soll . Zuerst wurden der Regierung
ordentlich die Leviten gelesen , weil sie sich vor
einigen Wochen erkühnt hatte den Vierpreis auf
Grund einer Verordnung liera -bnisetzen . Für die
Braitiiidustriklle » „ist es klar , daß dieser Erlaß
nnwirksam bleiben muß . . . ". Aber mit der

Unwirksamkeitserklärung eines Ilegierungserlasfes
begnügen fiel) die . Herren nicht » nd sie werden es
der Regierung schon zeigen , wer Herr im Hanse
ist . Wie die bürgerlichen Blätter berichte », faßte
die Versammlung den Beschluß , den P r ? i s d e s

Schankbieres demnächst allgemein um 20 X
bei I Hektoliter zu c r h ö h c » und eine ange¬
messene Erhöhung auch bei den Preisen der

Lager und Spezialbiere eintreten zu lassen . Rück¬

sichtsvoll sind sie, die Herren Bierbrauer . Das
S ch a n k b r c r , das ist jenes das der A r b e i t c r ,
der kleine M a n n trinkt , wird um 2 » Heller
Per Liter erhöht . Tic Masse tut es . Das

Lager - nnd Spezialisier , das freilich in geringerem
Maße , dafür aber von de » „ besseren " . Herr -

schallen konsumiert wird , wird eine „ angemessene "
Erhöhung des Preises erfahre ». Angeblich führt
die Regierung einen Kampf gegen di' c Teuerung ;
wir sind neugierig , ob sie diesen Kampf auch
gegen die Bierbrauer ausnimmt .

Kann man durch den Genus ; unreifen oder

allzu reichlichen Obstes an Ruhr erkranken ? Ge -

>viß kann ans d- ese beiden Arten Durchfall her¬
vorgerufen werden : dieser aber ist keineswegs
gleichbedeutend mit Ruhr . Die Ruhr ist eine

Darinkrankheit , welche durch besondere Krant -

hcitskeinie hervorgerufen wird . Diese Kenne kom¬
men mit dein Stichle ans dem Darme von Ruhr -
tranken . Ivo sie sich oft auch noch nach dem Heber

stehen der Kränklest finden . Sic können aber

auch im Darme vorkomme » , ohne den Menschen
krank : n machen , falls er ein - : große Widerstands¬
fähigkeit gegen die Kranllzeit besitzt . Leute jener
Art nennt man Dauerausscheider , solche dieser
Bazillenträger . Das Obst wird nun nicht immer
vom Baume gepflückt , sondern häusig wird es

hcrabgeschiittelt und fällt dann auf gedüngten
Garten - , Feld - oder Wiescnbodcn . Da nun nii - t
dem Dünger oft menschliche Ausscheidungen ver -

mengt sind , könne » die herabgeschnttelte » Früchte
mit Rnhrkcimen in Bcrührnng kommen , lvenu
die betreffenden Ausscheidungen von einem rnhr -
kranken Dauerausscheider oder Ba' ille »träger
stammen . Tic Verunreinigung kann dabei so un -
bedeutend sei », daß sie mit freiem Auge nicht

wahrzunehmen ist, sie kann aber auch in d- e^ein

Falle zur Ansteckung führe », da sich die Keime

im Körper rasch vermehren . Also nicht Obst als

solches kann Ruhr ( ebenso auch Typhus und Eho -

lern ) verursachen , sondern die an ihm hastenden
Anssch . ' idnngsstofsc mit K- rankheitskeinien . Gegen
derartige und einige andere Ansteckungen schützt
man sich leicht durch gründliches W a s ch c n
des CbsteS .

Kein Nachttarif im Telephonvcrkchr . Das Post

Ministerium teilt mit : Im Hinblick aus die in letzter
Zeit in der Tagespreise veröffentlichten Meldungen
über angebliche Vorbereitungen zu einer neuen Er -

höhiing oder Einführung von Tarifen für Telephon -

weißen Kleidern nnd mit dirnenhaflem Putz ,
hatten sich zwischen die ehrbaren Bnrgcrstöchlcr
gedrängt , die verschämt in ihrem Schalten standen .
Tic kleinen klapprigen Wagen der Landbewohner
drängten die Straßen hinauf . Zertretene Kohl -
blätter und Mohrrübe » bedeckten das Pflaster .
Dazwischen die Straßenbahn , die dem Ganzen
einen großstädtischen Ton zu verleihen suchte .
Heber ellcm aber rage die bronzene Gestalt des
Kurfürsten , der erhoben über der Menge stand ,
wie empört über die Marktbude » , die sich dreist
an seinen Sockel lehnten , und der in einem fort
die auf seiner geöffneten Bibel eingeschriebenen
Worte in den bellen Himmel hinaus nrnsen schien :
„ Meine Hilfe kommt von dein Herr », der Hnnincl
und Erde gemacht hat . "

„ Salus Intraii . rbus " , die in den Felsen ge -
hanene Aufschrift schrie mir in so großen gol -
denen Buchstaben entgegen , daß ich einen Augen -
blick fast erschreckt innehielt . Das Tal der

S ch >v a r z a öffnete sich . Gegen Abend erstieg
ich den Trippstein . Noch jetzt , wenn ich die Augen

schließe , sehe ich nichts als ragende Tannenwipfel .
Tie blniisclzatlige » Berge , das he - chwandigc Schloß ,
selbst der Himmel , alles schien durch ihren Wider - -

schein wie in einen grünen Dust gehüllt .

->-

Born F a l t e n st e i n, einem zerklüfteten
Fclsblock , dessen Borsprnngc über und über mit

Pechnelken bedeckt sind , geht eine alte S: ge . Ans
dem Felsen stand einst eine Burg . Die Gefangenen
die sich nicht loskaufen konnten , stürzte der Ritter

gesprache nach 21 Ilhr macht das Ministerium für
Post - » nd Telegraphen darauf aiismcrksam , daß es
sich mit dieser Frage » i ch t besaßt hat nnd daß eS
auch in dieser Richtung keine Recherche » vorgenom -
ine » hat , so daß diese die Ocffontlichkcit irreführen -
den Meldungen jcdcrlvcdcr sachliche » Grundlage cnt
behren .

Acndernngen im PcrsonenziigSvcrkchr . Für die
Dauer der Rübencrnlc , d. i. vom >!. Oktober bis aus
ivcitcrcs , treten in der Strecke Hckinan möftec —Bo -
rvhradck folgende Acndcrungc » im Fahrplan der
pcrsonensiihrcnden Züge ein : Zug8448 ab Chrudim
0. 04 llhr , an Bhlany 0. 18 llhr , ab 0. 83 Uhr ; an
Rozhovicc 0. 41 Ilhr , ab 10. 01 llhr ; an Klctschitz
10. 0: > Uhr , ab 10 . 12 Ilhr ; Ankunft in Hekinan - niöstec

( 10 . 20 Uhr ) unverändert . Zug 8440 ab Hclman -

mdstec 12 . 13 llhr , an Klctschitz 12 . 22 Uhr , ab 12 . 2)

Uhr ; an Rozhovicc 12. 81 Uhr , ab 12. 41 Uhr ; an

Bhlanh 12 . 48 Uhr , ab 18 . 08 Uhr ; an Chrndiin
18 . 20 Uhr .

Erfolge sozialdemokratischer Gemeindearbeit .
Wie ans Wien gemeldet wird , übcriifinint die Ge -
mcinde Wien heute die Wiener Stadtbahn , um
die Umwandlung des Dampfbetriebes in den

elektrischen Betrieb durchzuführen . Das Eisen -
bahnpersonal hat ans diesem Anlasse die Stationen
der Stadtbahn festlich geschmückt .

Das Musterbeispiel eines dentschnationalen
Industriellen . In Völklingen im Saarge -
biet hat der Industrielle Röchling seine 7500
Arbeiter ausgesperrt , weil diese sich das Diktat
des zehnstündige » Arbeitstages bei gleichzeitiger
Lohnhcrabsetzung nicht gefallen lassen wollten .

Röchling motivierte sein Vorgehen mit der Un¬

möglichkeit , bei den bestehenden AvbcitSvcrhäll - »
nissen mit den französischen Unteriiehmungen kern -
kurrieren zu können . Das Saargcbiel müsse

dcntsch bleiben und der deutsche Arbeiter müsse
daher Opfer bringe ». Der Kampf gegen den

Erbfeind müsse niit allen Mitteln geführt werden

usw . dergleichen patriotische Argumente mehr .
Diesen Ucbcrpatrioten nnd Dentschnationalen

Röchling hat nun unser Taarbrückner Bruder -

blatt ein wenig nur unter die Ln- Pe genommen
nnd — sein Tcntschkuin bat sich sofort in eitel

Ranch nnd Schall ausgelöst . Denn , so berichtet
dieses Blatt :

„ Vor uns liegt der offizielle französische Kc>.

talog der Fntcrnationalcn Aiitoinebilansstelliing

In Paris im Oktobcr - Novcmbcr 1028 . Das Titel¬

blatt ist in de » Farben der Trikolore ge -
halten . Fn dem Katalog befinden sich zwei große

Rcklame - Lcsczcichen ans Pappe . Beide Lesezeichen

sind an einem b l a u - w c i ß - r o t c n B a n d c,

den Farben der Trikolore , befestigt , und das eine

von ihnen ist die Reklame der französische » Ver -

laussgcscUschast des Herrn Hermann 0t Schling

aus Völklingen ! ! Ist es nicht ein ganz besonderer

Spaß , die Pariser Firma des „tcutschcsten " Man -

ncS , am Trikolore Bändchcn bau -

mclnd , Kunden angeln zu sehen ? Mir sind die

Letzten , die der Gcschästsmoral deshalb Vorhalt » » ,

gen machen würden , ja , wir würden uns ehrlich

freuen , wenn der Saarindnstrie neue Absatzgebiete
erobert würden . Aber warum denn dieses angcn -

blickliche unehrliche Spiel mit seiner „ tentschcn "

Effekthascherei gegen die Sozialdemokratie ?"

Der arbeiterfeindliche dentschnalionale Indu
striellc hat dann weiter in bürgerlichen Blättern

feststellen lassen , daß er mit französischem Kapital
nie etwas zu tun hatte . Nun ist in dem im

Jahre 11 ) 23 erschienenen Buche „ Konzern der

Metallindustrie " festgestellt worden :

. . Im Jahre 1021 wurde durch die Roch

linggrnppc eine Neuorganisation des Pölklingcr

Unternehmens ( Röchlingsche Eisen - und Stahlwerke

G. m. b. H. ) vorgenommen , welche die E i » r ä u -

m u n g einer 00 p r v z. Beteiligung an die

Gruppe der Soc . Lorrainc iniiiiörc et »»' lallurgi

qnc ( K o n z e r n L o n g w y ) . . . zum Zweck halle .

Da aber die Firma Röchling Wert daraus legte ,

über die Klippen in den Abgrund . Das herab -
spritzende Blut floß die Steine entlang , nnd

davon leuchten noch heute die Nelken so rot . Ich
pflückte mir eine , um sie ins Knopfloch zu stecken .
Wie ein greller Blutfleck leuchtete sie auf meinem

dunklen Mantel .

Hinter Obcrhof erstreckte sich der Wald

fünf Stunden weit ohne eine menschliche Sicdc -

lung . Ich lief einen Holzpfad , nin den Weg ab -

znkürze », und verlor die Richtung . Tenne » , nichts
als Tannen . Immer der gleiche , von einer tiefe »

Wagenspur durchzogene Wcg der Holzfäller . Ich
hatte das »ich ! für möglich gehalten : man kann

sich noch verirren in Thüringen , »litten im Herzen
Tentschsands . Als die Dämmerung hcranbrach ,
kam ich an einen Kohlenmeiler . Ein Regiment
von Hölzern hielt W che davor . Ter Köhler hatte
seine Httt - e in der Nähe und da ich wenig Lust
empfand , zwei Stunden weit »och in das nächste
Dorf zu laufen , blieb ich bei ihm . Die Hütte
war aus Banmstämincn crr -ichlet . die an der

Spitze zu einem Zelte zusammengestellt waren .

Große Stücke Baumrinde . Erde und S ein bil -

beten die Wand . An der Seite ein kleiner Schrank ,
in dem Kochgeschirr , Tiegel , Stiefel , Lappen nnd

Brot durcheinander lagen . In der Mitte ans

Ziegelsteinen die Fenerstellc . Das Ganze war von
einein beißenden Geruch nach Qualm und Rauch
erfüllt . Ich laa die Nacht auf einer schiefen Bett - -

stelle , fast : us Brettern . Durch die Lücken am

Dache sah ich die Sterne schwanken .
*

R n h la , Holzmnhlen . Fabriken . Kinder » nd

Frauen standen vor den Türen , in seltsamen
weiten Mänteln , die sie wie ein buntes Bettuch

1. Okiober 1924 .

ifji ' C Eleklrostahlcrzcngnng in Völklingen nicht in
der französisch - deutsche » Gesellschaft allgemein ans .
gehen zu lassen , schritt sie damals zur Gründung
von zwei getrennten Gesellschaften , deren eine , die
Edclstahliverk Röchling A. - G. siir die Eleltrostahl -
crzeugnng besonders organisiert wurde . In ihr [,<ii
sich die Familie Röchling <55 Prozent des Kapitals
vorbehalten , während der Rest sich mit 10 P r o .
z c n i auf die französische S o e. Lorrainc und
mit 20 P r o z c n t ans die A c i ö r c s d e Long ,
um verteilt . "

Diese Enthüllungen sind von . Herrn Röchling
uiiwidcrrnfc » geblieben . Obwohl er nun genau
weiß , daß man über sein Tenlschtnm hinreichend
» ntcrrickM ist , will er der Saarge - bietbevölkcrung
wcisziiiachcn , daß fein Kampf gegen die „ nnver - -
nünsligen " Arbeiter der Dentscherhaltnng de «
Saargebietes dient . Röchling vergißt dabei voll -
ständig , daß die Arbeiterschaft seine » und seiner
Parteigenossen Patriotismus richtig einzuschätzen
versteht .

Dir Rechtspresse wird geschont ! Wie die
Berliner „Deutsche Zeitung " erfährt , ist der Be¬
schwerde , die die rechtsstehende „ Pomincrschc Ta -
gespost " gegen ihr vom Preußischen Ministerprä -
sidenten erfolgtes Verbot eingelegt haue , statt -
gegeben und das Verbot a n f g c h o b e n
worden .

Herabsetzung der Werktarisc in — Berlin .
Die B c r l i ii c r städtischen Gas - , Masser »tili
Elektrizitätswerke haben beschlossen , die Werk -
tarife durchgreifend herabzusetzen . Ter Strom ,
preis wird von 18 auf 1C» Pfennige pro Kilo¬
wattstunde ermäßigt , der Wasserpreis von
HI ans 17, die Gebühr für Gas von L9 auf 16

für einen Kubikmeter herabgesetzt und kleinen
Konsuinenten mit großem Verbrauche ein Rabatt

zugebilligt .

Zur lzcutlgen Hastentlassung Hitlers . In den

Angelegenheit des „Frontbaiuicr " haben sich, »sie
die Blätter ans München berichten , gegen Hit - ,
ler und de » Rcichstagsabgeordneten Kricbcl
>liii »iltel - bar b e l a st e n de Mo m c >» t e ergeben ,
die bereits durch die Minister Blatt , Gärtner nnd
Stützet dem in Reichenhall zur Kur weilenden

Ministerpräsidenten Helo unterbreitet worden

sind . Da man Dciiionstrationcn von völkischer
Seite befürchtet , wurde die Münchner Polizei
in Alarmbereitschaft siesetzt . Die bay -
rischc Regierung wird , wie die Blätter ivcitcr

berichten , nötigenfalls von allen ihr zu Gebote

stehenden Mitteln Oicbranch machen , nun einer

Wiederkehr der Zlovciiibcrcrcignissc vorzubeugen
und um die orduuiigsmäßige Tnrchfiihrung des

gerichtlichen Beschwerde Verfahrens in Sachen
Hitler und Knebel zu sichern .

Verhaftung des rumänischen Generaldirektors

für das Gesöngniswesen . Ans Weisung des
«äcncralstcialc ^ inwaltes und des Untcrsuchuilgs -
richlcr « am Gerichtshofe I l v o f ( B n k a r e st e r
Stadtbezirk ) wurde der «Generaldirektor snr E) e -

fängniswcscn Ionescu Marita , sowie sein
Stellvertreter Eonstantiii M arincscu , beide
vom Bnkarcstcr Justizministerium , unter dem

Verdachte der B e st e ch l i ch k c i t und des M i ß-
b ra n ch c s de r ?l m t s g ewa l t, verhaftet .
Der Fall erregt in der rnniämscheu Hauptstadt
nin so mehr Aufsehen , da die vor einigen Bionateii

gegen die Genannte » eingeleitete Disziplinar -
»ntersnchnng mit negativem Ergebnis endete , je-
doch deren Suspendiernng vom Amte zur Folge
hatte . Inzwischen gelang es augenscheinlich so
viel Beweisinaterial gegen die beschuldigten
Chefs des r n in ä » i f ch e n G c f ä » g n i s -

wcfciis znsaminenzutmgeii , daß kein Zweifel
über ihre Schuld » » » mehr anfkomiiien kann .

lieber den Weltflng der amerikanischen Flie¬
ger werden folgende Zahlen bekannt : Reisedauer
175 Tage . Eigentliche Fluglage (g; , Flugstunden
351 , mittlere Geschwindigkeit 7i ) . 3li Meilen pro
Stunde , zurückgelegte Strecke 25 . 534 Meilen

( 41. 084 Kilometer ) .
—~ T ■ ' 1

lim das Kind auf dem Arm und die eigene
Schulter geschlagen hallen .

Der B. ' - rbicr fragte mich, ob ich die National «

Heiligtümer von Thüringen sehen wollte . Ein
kleiner Raum mit Hirschgeweihen und Bildern
war das Ortsmnfeni » . Da gab es eine alte Jagd -
hose und einen Hosenträger , die der Herzog Ernst
getragen haben sollte . . . . Nalionalheiklgtümer
von Thüringen !

In der Landgrafenschlncht r. rnu ' chle das Wasser
wie ein Strom . Triefend von Regen standen die

Birken am Wege mit bebenden Blätter » , tvie

zitternde kleine Iungfräulein , die aus dein Bade

steigen . Die Schlucht wurde enger und die Bäume

verschränkten über mir ihre Zweige - wie spielende
Kinder , die sich beim Tanz die Hände reichen .

Die Wartburg stand grau - im Regen .

Verwitterte Spätroinantik , treuherzige Bilder

- Schwinds grüßten mich . Täinmerstunden des

Märchens , auf denen man des Zittern der kam »

bewegten Lust zu spuren glaubt . Ter rote Main »

des Henkers leuchtete lind der blasse Mnild des

Sängers , wund von Francnlippen und

bitteren Süße seiner Lieder , und darmner d«e

seltsam twrschlniigcucn Buchstaben der alten

Sprüche mit ihrem ungefügen Satzban . tvie k»or -

r - iges Wurzelwcrk einer vergangenen , o- ' - m-

Hunderle alten Liebe .

Als ich auf den Bergfried stieg , hatte der

Regen nachgelassen . Bon der Wolkenwand , ---e

hinter mir ans den Bergen ruhte , riß der ^ türm

eine nach der anderen loS und fegte sie über rie

reife Landschaft . Ter Hörselberg grüßt herüber . . . .
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Der Tabal - Jahresverbranch . Da « Land , In dem

am meisten geraucht wird , ist Holla n d, dann fol -

gen Amerika und Deutschland . Der jährliche durch -

schnittliche Tabakvcrbrauch wird nach einer Meldung

der Tabakzcitung „ Zigarren - und Zigarettcn ^pczia -
list " ( Dresden ) auf den Kopf folgendermahen gc-

schätzt : Holland 3400 Gramm , Amerika 2100 , Deutsch ,
land ir >52, Norwegen 1135 , Dänemark 1125 , Frank¬

reich 1000 Gramm .

Hohe Prelse für japanisch « Holzschnitt «. AlS eine

der Folgeerscheinungen dcS japanischen Erdbebens , daS

auch so viele künstlerische Werte vernichtet hat , macht

sich jetzt eine Steigerung der Preise siir die in Tamm -

lcrkrcisen so sehr geschätzten japanische » Drucke bc<

merkbar , die besonders bei de » letzten Pariser Vcr -

steigerungen zutage trat . Denn viele dieser unschätz -
baren Holzschnitte sind durch die Zerstörung von gro -

ßen Privalsammlungen in Japan vernichtet worden .

Sehr begehrt in Sammlcrkreise » sind die Schöpfun -

gen der Ukiyoc - Schule au » dem 1«. Jahrhundert , die

den ersten entscheidenden Fortschritt in der heute un -

rrrcichleu tfuust dcS japanischen Holzschnittes bcdeu -

tct . Auch von de » unschätzbare » Werken HokusaiS

sind manche dem Erdbeben zum Opfer gefallen , dar -

unter ein Holzschnitt siir den seinerzeit 1500 Pfund

gezahlt worden sind . Der höchste PrciS , der jemals
für einen japanischen Holzschnitt erzielt wurde , waren
1000 Pfund für ein Werk des großen Me' sterS
Kiyonaga , das von einem Amerikaner erworben
wnrdc .

Eine Viper im Mag « « ! Der „ S . Bernardino "
und der „ Grigionc Jtaliano " berichten von einem

schweren , einzig dastehende » Fall einer Matzen-
crkrankung . Eine Krankenschwester sei vor einiger
Zeit ins Krcuzspital in Chur eingeliefert worden ;
sie klagte über starke Magenschmerzen und behauptet «
immer , etwas im Magen zu habe » , was ihr Bc -

jchwcrdcn verursache . Die Acrzle hatten die Ursache
des Leidens nicht finde » können und Diät verschrie -
den . Bald darauf sei die Schwester unter unsäg -
lichcn Schmerzen gestorben . Es stellte sich dann

heraus , daß die Schwester eine lebendige Viper im

Magen barg , die bei der Diät aus Hunger den

Magen angefressen hatte . Wahrscheinlich hatte die

Kranke beim Wasscrtrinken in den Bergen ein

Schlangenei oder «ine ganz junge Schlange unbe -

merkt eingesogen . Die Meldung klingt nicht sehr

glaublich ; aber sie macht ernsthaft die Runde durch
die Bündner Blätter . Ob cS sich vielleicht um die

See schlänge handelt , aus die man in diesem

miserablen Sommer vergeblich gewartet hat ?

Humor . Eine Lehrerin empfängt von d«r

M. . . . er eines Schüler « das folgende erzürnte Schrei -
den : „Frollcin ! Wenn Sie meinen Jungen noch mal

so hauen , denn schicke ich Ihnen aber mal meinen

Man » auf den Hals und denn sind Sic die längste

Zeit Frollcin gewesen . "

Wetterübersicht vom 30. September . Die Wit¬

terung des Binnenlandes ist jetzt ganz und gar von

dem hohen Drucke bestimmt . Das Zentrum des Hoch-
druckes verschiebt sich langsam ostwärts . In unserem

Staatsgebiete sind die Tempcratnrvcrhältnisse uuter »

normal : Die Höchsttemperaturen erreichen in niedri -

gm » Lagen 15 bis 16 Grad Celsius ; in der Nacht

ist es sehr kühl , besonders in Böhmen . Stellenweise
wurde sogar Frost beobachtet . Prag hatte Reif bei

Null Grad Bodenminimum der Temperatur . —

Wahrscheinliches Wetter von heute :

Fortdauer des bisherigen Witteruugscharakters .

Der Sternenhimmel im Monate Oftober

Halten wir Mitte deS Monates , gegen 8 llhr

abends , Umschau am Sternenhimmel ! Ties am

Westhimmei neigt sich das Sternbild des Bootes

mit dem rötlichen Sterne erster Größe Arkturus zum

Untergänge . Das bekannte , große Dreieck Deneb ,

Wega und A i a i r hat sich gegen Westen verscho -
be ». An da « Boot schließt sich die Ktone mit dem

hellsten Sterne Gemma an . Zwischen der Lcyer

( hellster Stern : Wega ) und der Krone ist das weit -

ausgedehnte Sternbild des H c r k u l c s. Gegen

Osten finden wir i » der Milchstraße die Sternbilder

Cassiopeia , PcrseuS mit dem veränderlichen

Sterne Algol und schönen Sternhaufen , ferner den

F u h r m a n u mit dem hellen Sterne E a p e l l a.

Südl ' ch der Cassiopeia ist das Sternbild der ? lndro -
mein . Ter Stern Sirrah in der Andromeda bildet
mit den drei hellste » Sternen im P e g a s u s ein gro -
ßcs Viereck . Im Nordosten erheben sich die P l e »

jaden , ihnen folgt der rötliche A. debaran im

Slcrnbildc des Stieres . Im Norden sind die
Sternbilder des großen und des kleinen Bären .

Zwischen beiden windet sich der Drache . Tief im
Süden ein Heller Stern : Fomalhaut am Maule dcS
südlichen FischeS .

Die Sonne schreitet auf ihrer Bahn Wetter
südwärts . Ihre Tekl ' nation beträgt am 1. —2 » 10' ,
am 31. —11 ° li ' . Tie Tagcsiängc nimmt weiter ab ,
am gl . geht die Sonne um li Uhr 10 Min . auf und
um 1 Uhr 37 Min . unter . M o n d p h a I c n: Erstes
Viertel am 5. . Vollmond am 12. , letztes Viertel am
20. , Neumond am 28.

Merkur ist in den ersten Tagen des Monates
noch kurze Zeit am Morgenh ' mmel zu sehen . Am

^ befindet er sich in oberer Konjunktion . Venu «
m Morgenstern . Mars befindet sich im Sternbild «
des Wassermannes , geht Anfang des Monates um
I Uhr 50 Min . nachts . Ende des MonateS bereits um
v Uhr 50 Min . nachts unter . Er entfernt sich nun
rasch von der Erde . Se ' n Durchmesser , welcher zur
Zeit der Opposition am 23. August 25 . 1" betrug , ist

! • Oktober 100 " , am 31. Oktober nur mehr
11 . 3 Dem entspricht der Erdabstand von 71 . 7 bezw .
986 Millionen Kilometer . Jupiter geht Ende
des Monates bereits 6 Uhr 17 Min . nachmittag »
unter . Saturn gelaugt am 28. in Konjunktion
zur Sonne und kann nicht beobachtet werden .

Mondvorü Hergänge : g. nachmittags
4 Uhr 36 Min . Jupiter ; 0. nacht » 0 Uhr 7 Min .
M a r S: 25. stmh g Uhr 6 MI » . Venus : SS. früh

7 Uhr 15 Min . Saturn ; gl . früh 8 Uhr 9 Min .
Jupiter .

Am 16. findet eine Bedeckung de » Sterne « A l -
d e b a r a n durch den Mond statt . In Bodcnbach
erfolgt der Eintritt um 8 Uhr 26 . 5 Min . , der Ans '
tritt um 0 Uhr 22 . 5 Min . abends .

In klaren , mondlosen Nächten kann man im

Osten , ungefähr zwei Stunden vor Sonndnaiisgang ,
an der Stelle , wo die Sonne aufgehe » soll , einen

kegelförmigen Lichtschein beobachten . Seine Heilig -
kcit ist etwas geringer als die der Milchstraße . Die -

ser Lichtkegel , dessen Basis mit dem Horizonte zusam -
mcnfällt , erstreckt sich längs des Tierkreises , weshalb
diese Erscheinung auch Tierkreis , oder Zodiakallicht
genannt wird . DaS Ticrkreislichi kann man nur im
Freien , wo keine künstliche Beleuchtung stört , be -
obachten .

In der Zeit vom 11. bis 21 / ist ein stärkeres
Auftreten von Sternschnuppen zu erwarten , welche
von der Keule des Orion aiiszngchcn scheinen ( Orio -
niden ) . Ratowitz ( B. A. K. )

Enthüllungen über Franz Jose ! .
Bürgerliche Blätter beschenken seit einiger Zeit

ihre Leser spaltenlang mit dem privaten Briefwechsel

Franz Josefs . Das Tantam der dickleibigen Titel

steht aber in starkem Gegensatz zu dem Inhalt der

Briefe , aus denen sich für den Leser «in Charakter -
bild Franz Josefs ergeben soll . Um die Wirkung

Ihrer Veröffentlichung zu erhöhen , haben d e Zeil » » -

gen die Absicht , ihre sensationellen Enthüllungen aus

dem Leben Franz Josefs mit weiteren Details zu er -

ganzen . Die Wiener „ Arbeiter . Zeitung " ist nun

schon heule in der Lage , ans der Fülle von „ pikanten "

Einzelheiten , die da noch geboten werden soll , eine

kleine , bezeichnende Auslese zu bringen . Hier ist sie :

Unsere Leser wissen , daß Franz Joses von einem

ganz außerordentlichen Arbeitseifer beseelt war und

deshalb nur wenige Stunden schlief . Uns ist es nun

aber gegönnt , über den Schlaf des Kaisers Genaueres

mitzuteilen . Der Monarch schlief zumeist in horizon -
taler Lage , und zwar mit dicht über den berühmten

veilchenblauen Augen geschlossenen Lidern . Er lag

gern ans der rechte » Seite , das linke Bein in einem

Winkel von ungefähr dreißig Grad geknickt . Den bc -

kannt väterlichen Zug seines Antlitzes behielt er auch
im Schlafe bei . In der Nacht trug er mit Borliebe

Nachthemden , die so gearbeite » sein mußten , daß sie

vorn an der Brust auf - und zugeknöpft werden kann -

ten . Er schlummerte auch zuweilen sitzend , doch ge -

stattete er sich dies nur bei ministeriellen Vorträgen .

Franz Joscss Schlaf zeichnete «in zarte » Schnarchen

aus , eine Tatsache , die leider in den heutigen Schul -

büchorn nicht mehr erwähnt wirb , trotzdem sie ein

Beweis dafür ist , wie sympathisch menschlich das

Leben des Kaisers war .
Ueber den berühmt elastischen Gang Franz

Josefs wurde bisher nicht alles gesagt , was zu sagen
ist . Wir wissen nun auS authentischer Quelle , daß

sich der Kaiser zur Erzeugung seines elastischen Gau -

ges ganz besonderer Mittel bediente . Durch scharse

Beobachter auS seiner Nächsten Umgebung ist insbc -

sondere folgendes erwiesen : Franz Joses setzte beim

Gehen immer zuerst jene « Bein in Bewegung , mit

dem er ausschreiten wollte . Sein Gang war dergc -

stall , daß er abwechselnd einmal den linken , dann den
rechten Fuß vor sich hinsetzte , wobei die Absicht , sich
fortzubewegen , unverkennbar in Erscheinung trat .
Charakteristisch für den Gang Franz Josefs war die
körperliche Harmonie in der Bewegung , die sich Haupt -
sächlich darin kundtat , daß

1. der Oberkörper die Bewegung der Beine nach
vorn stets mitmachte ;

2. daß dabei immer ein Bein zurückblieb .
So überraschend cS auch klingen mag , es ist docki

so, daß die Gesetze , unter die die Natur die Menschen
zwingt , auch für Franz Josef zwingend waren . So
Ist es historisch erwiesen , daß auch er sich von Zeit zu
Zeit schneuzen mutzte . Er tat dies trotz aller Hilfs -
bcreitschaft seiner Umgebung immer selbst , und zwar
mittels eines Taschentuches , das er , wenn er in Uni -
form war , in der linken Hosentasche , wenn er in
Zivil war , in der linken , oberen , inneren Rocktasche
zu trogen Pflegte . Er verfuhr beim Schneuzen so,
daß er in demselben Autzenblick , in dem er den be¬
wußten Kitzel an der Nasenschlcinihaut verspürte , so-
fort und geistesgegenwärtig nach seinem Taschentuch
griff , und zwar immer mit der rechten Hand , obwohl
eine andere Version dahin geht , daß er dazu zuweilen
auch die linke Hand in Anspruch nahm . Cr hob das
Taschentuch an die Nase und ließ ein wiederholtes
Schnauben hören . DaS Schnauben begann ganz
leise, stieg dann an , aber nur bis zu einer sozusagen
melodisch abgetönien Lautstärke , durch die der Kaiser
das eigentlich unästhetische Geschäft deS NastnPntzenS
außerordentlich veredelte . Er steckte das Taschentuch
schließlich ein und die Sache war erledigt .

Es ist auch erwiesen , daß Franz Josef Zeit seines
Lebens Atem schöpfte , daß er dieser Tätigkeit mit
vorbildlichem Eiser oblag und sie erst anläßlich seines
Todes einstellte . Er atmete auf die einfachste Weise .
Beim Einatmen zog sich sei » Zwerchfell zusammen ,
flachte sich dabei ab und senkte sich in die Bauch¬
höhle . Dadurch wurden die Eingeweide nach den
Seiten und nach unten geschoben , was eine Ausdch -
iiung der unteren Rippen und des Leibes verursachte .
Gleichzeitig veronlaßte die Znsammcnzlehung des
Zwerchfells auch die Brust - und Zwischcnrippenmus -
fein , in Tätigkeit zu treten und ihrerseits die oberen
31 ' ppen , da » Brustbein und die Schlüsselbeine
zu hebe », so daß auch der ganze obere
Brustkorb ausgedehnt wurde . Kurz und gut , Franz
Josef atmete trotz seiner hohen Stellung , die ihm
wohl manche Extravaganz gestattet hätte , genau so
wie irgendein Staatsbürger . Sicher ist , daß der
Kaiser zumeist unbewußt atmete , sozusagen unab -
sichtlich, ohne daran zu denken oder ein besonderes
Wesen daraus zu machen . Bewußt atmete er nur ,
wen » er absichtlich Atem schöpfte , um der kaiserlichen
Nase den Genuß de » Riechen » zu schaffen , zum Bei -
splel , wenn e » mittag « Rindsgulasch gab . ein Gericht ,
das der Kaiser bekanntlich über alles ( die Untertanen
ausgenommen ) liebt «.

Gerichtssaal .
Ein milltiirilcher Smonageprozeb

in Ärünn .

Freisprnch wegen Mangel an Beweisen .

Bor dem Divlsionsgerichte in Brün n halten
sich Montag und Dienstag wegen militärische » Per
rate « der 28jährige Fliegerleutuo »! Gustav Friede
und der 26jährige Artiilcrleicutnant Oslar Pickert
zu verantworte ». Beide Angeklagte standen in Be

Vehlingen zu dem ehemaligen österreichischen Ojsizier
Josef P Icker l, der für eine Nachrichteilkauzlei eines
fremden Staates in Wien auskundschaftete . Eines
Tages kam Josef Pickert sogar in die Nachrichten -
kanzlei des GeneralstabcS in Prag und bot sich dort
selbst zu Spionagediensten gegen Magyarie » an .
Pickert wurde verhastet und dies überraschte ihn
derart , daß er aus der Stelle eingestand und beide

Beschuldig ! . ' » angab . Bei der Verhandlung wurde
aus Antrag des MilitärproknratorS d' e Ocfscullich .
keil ausgeschlossen . Unier den einvernommenen Zeit
gen befand sich auch Josef Pickert , der kürzlich vom

Landesstrafgerichte in Prag zu drei Jahren schweren
Kerkers verurteilt wurde . Dienstag wurde das U r -
teil gefällt , mit welchem beide Angeklaglen wegen
ungenügender Beweise freigesprochen wurden .

Bollswirtschast .
Aus dem Mge zur genoüen »chajtlichen

M. twittjcha t .

Die Konsumgenossenschaft schließt viele kleine

Verbraucher zusammen , um ihnen die Borte lc

des Großbetriebes in Handel und Warcnbearbei -

lung zukomme >r zu lassen . Die höhere Stufe be¬

zeichnet der Konsumverein der . Konsumvereine " ,
die Großeinlaussgesellschast , im Rahmen des
Staate « , die - ihre Mitglieder vom Groß Findel int -

abhängig macht , Gütererzengung im großen Stil
- betreibt und in » » mittelbarer ' Verbindung mit
dem Weltmarkt steht . Um das Gebäude zu krönen ,
die ( tenvsscnischafttwirlschaft im weltumspanncn -
deie Rahmen z» betreiben , sind Bestrebungen zur
' Schaffung ei ner internationalen G r v ß-
e i n k a u f s g e s e l 1 s ch a f i wie auch eines i n -

ternationalen Bank - und Verficht -
r » ngSwes e » s im ( Ringe . Wir entnehmen
dem Berichte des betreffende » Ausschusses an den

Internationale Ii Genvssenschaftslongreß in ( Ritt ,

daß schon einmal 1907 ein solcher Ausschuß ge -
schaffe » wurde , der aber ke - u Ergebnis erzielte .
Seit 1916 haben wieder Perhandlungen stallgcsuu -

den . und 1919 wurde ein neuer Ausschuß einge -

setzt, der jetzt zum fünistenmal über seine " Arbeiten

und Erfahrungen berichtet hat .

Angeschlossen sind jetzt 27 Grvßein - kaussgenos -
senschaften in 25 Ländern . Zur Sammlung des

Äkaterials u. Ansknnflserteiluitg besteht ein Büro

im Anschluß an de englische GEG . in Man -

che st er . Die Statistik zeigte für das Jahr 1923

Einkäufe von 13 verschiedenen Großeinkauss -
genossenschaften in - Höhe von annähernd 3 » Mil -

lioiien Pfund Slerf ng ( zu etiixi 18 MI , wovon

fünf ' Sechstel auf die b r- i t i sch c » Verbände ent -

fielen , davon gegen 10 Millionen Pinnd aus deren

eigenen Niederlassungen im Ausland . 95 Prozent
dem Wert nach rv - aren Lebensmittel . Ansehnliche
Käufe ans dem Weltmarkt verzeichne » außerdem
die Schweiz ( über « ine Million Pfund ) , Finnland ,
Tschechoslowakei , Frankreich . Bon Deutsch -
band lag nur der Bericht über ein Vierteljahr i »

Höhe von 114 . 600 Pfund vor .
Die Verkäufe von Großeinkanfsgesellschasten

an andere machten von dieser Snnimc nur 0. 6

Prozent ( 183 . 000 Pfund ) aus , größtcn - ieils
( 104 . 000 Psund ) Z u tf c r aus der Tscheche
slowake - ! aus Deutschland Erbse », Flcischkon
serven , Fette usw.

Der Ausschuß vermag n o ch n i ch t die lhritit

düng einer eigentlichen G r o ß h a n d e I o st c 11c
mit eigen . Betriebskapital zu empfohlen . Er schlägt
die Gründung eines Verbandes vor , d ; c zwar „In¬
ternationale GEG . " he- ' hcn. sich aber einstweilen
auf ' Sammlung und Erteilung von Auskünften
- und Förderung der GeschäftS - beZiehungen zwischen
de » Geiwssenschafien der ganzen Welt beschränken

soll. Die Aufnahme eines eigenen Geschästebetrie -
des wird von - der Besserung dar allgemeinen euro¬

päischen Wirtschaftslage abhäng ' g gemacht . — Ta - s

- st «inst - lveilen ein bescheidenes Ergebnis . Immer
hin -sind die Vorarbeiten getan . Das Wieder -

erstarken der Wirtschaft aller kriegsbetroffcneil
Länder -dürfte in absehbarer Zeit der - Schaffung
eines - wirklichen gemeiii - samen Geschäftsbetriebes
den Boden ebnen .

Der kommunistische Streik im Ostrauer (sie -
biet . Das tschechoslowakische Preßbüro meldet ans

Mähr . - Oftrau , den 30 . ' September : Die Kommli -

nisten haben im Ostrauer öa » für deit heut gen
Tag den Generalstreik gegen die Teuerung und für
Erhöhung der Löhne proklamiert . Die komiiiu -

nistische Aktion ist a ' ber im ganzen Umfange ge -
scheitert . Nach den bisher ' gen Berichlei ! arbeiten
98 Prozent der Arbeiterschaft in der Metall - , der

chemischen» und der Textilindustrie . Nur zwei
Metallwa reu betriebe ( Langer in Mähr . - Ostrau
und die Maschinenfabrik in Orlan ) stehen . In
der Berg ' bauindustrie streikt nicht ganz ein Drittel
der Arbeiterschaft im östliche » Teile des Reviers

( im Knrwiner Gebiete ) . Bon den größeren In -
dnstricbetriobcii langen Berichte ein , daß überall
normal gearbeitet wird , insbesondere in den Mit -

kowitzer Eisenwerke », in der Drähtstififaboik Hahn
und in den chemischen Betrieben in Oderberg .
N- ur in den Industriebetrieben in Freistadt strei¬
ken ungefähr 100 Arbeiter . In der Kohlenin - dn -
strie sind vpn einem Gesa - mtstande von 19 . 000 Ar -

Seit « 5.

beilern bei der Frühschicht etwa 11 . 000 eingefah¬
ren . In den Kokereien arbeiten von 2200 Anbei »
lern ungefähr 1900 . Dir Textilbetriebe , incbeson »
dore in Friedet , arbeiten normal . Bon den klein «,
reit Industriebetrieben streike » wie bereits gemel¬
det , mir bc; der Firma Langer in Mähr . - Ostrau
von 127 Arbeitern 117 . ' Weitere wird in der Cr *
lauer Maschinenfabrik gestreikt . In den Eise »,
und chemischen Betrieben streike » ungefähr ein

Prozent , in der Kch . cn Industrie etwa 28 Prozent ,
aupt sächlich in Karwin . In Mähr . - Ostrau fand
eilte vormittags ein mit einer Volksversammlung

verbundener Umzug der Kommunisten statt ,
welcher 2000 Köpfe zählte .

Vor einem Kamps in der Neudeker Woll -
( äiiniicrci und Kammgarnspinnerei . In der letz¬
ten Zeit sind in diesem großen Textilbetrieb zivi -
scheu Betriebsleitung » nd Profession sie » Disf-e-
rcnzeit ausgebrochen . Montag , de » 29 . Septem -
der , fanden in Karlsbad Verhandl ungen zwischen
den beteiligte » Organisationen statt . Nach einer

längeren Aussprache winde von Seite der Nutzer -
Händler der Union der Textilarbeiter c itc präzise
Antwort verlangt , ivas dann geschehen würde ,
wenn die Profcstionistcii ans d-ie Wasch zeit verzich¬
ten und damit den Streit nts der Welt schaffen
würden . Tic Antwort der Betriebsleitung lautet »,
daß auch dann de getroffenen Maßnahmen ( da ?
sind : Einstellung der Professionisteii nach Bedarf ,
bei Aufnahme tritt ein neues Arbeite ccichi ' . inis in
Kraft , dadurch Verlust der Pension und der Dienst -
alterspräm - ie ) aufrecht bleiben . Unier diesen Um -
ständen konnten d' e Vertreter der Un m diesem
Dikat nicht zustimmen itn - d sie sind gez - wung - eu ,
trotz guten Willens die nötige »' weiteren Depo -
sitio »- en zu treffen , was in der nächsten Kensetei " ,
der Vertrancnspersoneii geschehe » wird . Kein
Arbeiter nehme , solange der Konflikt nicht beige »
legi ist » in diesen , Betriebe Arbeit an !

VerbandStag der Arbeiter der Velleidiings -
industrie . Der Vorstand des Verbandes der Ar «
beller und Arbe - ilerinne » in der Vekleidnngeind - »»
strie und verwandten Berufe » beruft siir d » 10 .
bis 18, November nach R e i ch e » b e r g den

zweiten ordentlichen Verbandst . ! g
ein . Die Tagesordnung lautet : I. Eröffnung
und Begrüßung . 2. Tätigkeit - beriet ' t a ) d es Sckre

tariabes , b) der Redaktion , c) der >K »trolle . 3. D' r
Aue bau des Verbandes und das Genler System .
4. Regelung ter Beitrags und Nnterstiitziiiigs ' ätze .
5. Gewerkschaftliche Zeil frage ». 6. Wahlen .
7. Angelegenheiten , die be den früheren Punkten
nicht erledigt werde » konnten .

Das Auslvanderungosicber ha « Heuer den

Höhepunkt erreicht . Das staatlich ' stallst sch Amt

konstatiert , daß im ersten V' erteljahr 1924 die

Auswanderung ans der Tschechoslowakei einen un¬

gemein höhen Grad erreicht hat . Im Lause , ven
drei Monaten wurden 33 . 897 Ar >s wände riiiige -
pässe ausgestellt , davon 27 . 805 Pässe in d' e Per -

einigten Staaten von Amerika . Das Ancwaitde

rnngszieber wurde Zweifel os durch enterile . nifthe
Berichte über die Beschränkung d r Einwanderung

verursacht und deshalb wanderte » die Personen ,
die d ese Absicht halten , bereits Anfangs des Ich -
res nach Ainerift ans . Von der angeführte » Ge¬

samtzahl entfallen ans die lschoche slo- oakikch Natio¬

nalität 27 . 588 , ans die magyarische 2027 , ans die

- deutsche 1914 , ans die russische >360 und anf ^dI
anderen Nationalitäten 703 A» gehör ge. Die

Mehrzahl der A- w: Ivan derer fr d . u Arbeiter » nd

Landwirte . Zur Zeit der Paßemfslel . ' un. i waren
10 . 238 Auswanderer beschäftigmi - aelos .

Die Scptcmbcr - Bilaiiz der lschechojlowalischcit
Handelöbezieh »ngcn mit Rußland . S. - . r ; etrittzla »d
hat in der Tschechoslowakei int Monat Sepl - ember
1924 " Waren und Rohmaierirckien im Gesamtwerte
von 16,037 . 150 Xö bestellt . Abgesehen von den

bereits in der Vorwoche getätigt . » Abschlüssen ,
von denen wir schon berichtete ». hat die Handels

Vertretung der SS - SR . in der lllejen ' bl t in den

letzten Tagen folgende Wtren ( n Dollars gerech -
»et ) geka-iift: Stahl um 12 . 000 . Drahi nm 4500 .

kaiidtlvirlscyaflticho Maschinen und Beslandiei . c um

>02 . 725 , Bcstandleile zu verschiedene » ' Maschinen

um 7500 , Car - boru » dum - Prvdutlc um 8500 . ver¬

schiedene Papiersorten u» i 9500 , Hopfen um 5600 ,

verschiedene andere Zvarc » »» > 42 . 000 Dollars .

Die . Handelsvertretung der SS SR . verhandelt
außerdem >uit de » Skvdawerlon über neue Tnr -

blii - l ' eferungeii und mit andere » Niiteruehmiiuge »
über einige größere Bestellungen verschiedener
Waren . Die . Haiioelsvertretnng der Sowjets vor -
Hantelt auch mit verschiedene » hiesigen Firmen
über den Verkauf von russischer Exportware in die

Tschechostolrmkci .
Bctriebseinstellungeii der Alpine Montan -

gesellschast . Die österreichische Alpine Montan -

( Kfeilschet st Hat in der letzten Wo<l ; e d ' e Wa . ziverk -
betriebe , das Stahltzverk >utd auch einen großen
Teil der Werkstätten und der übrige » Hilf - - detriebe
eingestellt . Damit bezweckt die Alpine Mentan -

gesellschast nichts anderes , als einen - Lohndruck auf
de Arbeiter auszuüben . Die Arbeiter der Alpi¬
nen Moniaiigesellfchaft Haben , obwohl sich die Ko -

stcn der Lebenshaltung im letzten Jähre um mehr
als z-tva-nzia Prozent verteilen habe » , i » keiner
Art einen Lohnausgleich erhalte ». Aber nicht ge -
nug damit , daß die Alpine M- ontangesellschaft d- ie

Löhne nicht erhöht hat , hat sie schon Anfang Sep -
teinber ungefähr ahl . zchuhituten Arbeiter in Do -

nawitz entlasse ». Nun sperrt sie eine ganze Reihe
von Betrieben .

Lohnforderungen der Wiener städtischen An- -
gestellten . Tie i-iu Verbände der Angestellten der
Stadt Wien organisierten Vevwaltungsaugestel - l -
ten sowie die Angestellten der städtischen Unter -
! ! -eh»»t ! ! gen haben an die Gemeiitdeverwaltu - ng
Lohiifordcrung - en gerichtet , jedoch keinen bestimm -
ten Prozentsatz «itgeg - ebett . Sic verlangen ent «
sprechen-de Erhöhung h«r Bezüge .
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Sit armen »tntschtn Kapita¬
listen beim Sekt .

lieber „ Tos üppige Leben der armen Tmt

scheu " , „ Orgien ans der Leipziger M e s sc "

■schreibt 2 t v Percival Phillips iu der

englischen ' scitmig , . T ai ! y B! a i l " am 10. Sep¬
tember J924 :

„Teulschlaiü ' s in Armut gesnntcnen Alans »
lerne Halen uns . Die einfachen Reisenden aus an

derc » Landern durch ihr a » mästendes Auftreten
während der Leipziger Ärcstwoche mit ihrem üp -

pigen Loden in ziemliches Erstaunen gesetzt , um

nicht zu sagen , nni Reih erfüllt .
Millich allerdings ( gcmeiirt während Der

Londoner Konserenzl bemühten sie sich unter

snrchtharcm Stöhnen und Seufze », finanzielle Er

folge von d. - n sämpsend . n englische » Konkurrcn -

ten zu er heischeel , und » ulten in düstere » Far -
ben ein Bild des Drohenden Ruins .

Aber wie der Bettler , Der am Abend seine
. Krücken zur Seile stellt nnb im Privatwagen
heimfährt , tragen die berufsmäßigen Armen die

Privatleben ( ciiKitvegs die Kleidung der Armut .

Venn sie sie überhaupt mir nach Leipzig brach -

reit , was ich sehr bezweifle , dann wurden sie zum
mindesten in der Gcpäckstell ? des Hmiptbahnhofes
abgegeben .

Wohl nur wenigen ausländischen . Bergnü -
gniigsreisenden ist es vergönnt , in Teutschland

sich diese » Linnes zu erlauben , der bei Den Deut -

fchen Kansleuten während Dieser sechs Meßtage
eine 2elbstoerstä »D! ' ichkeit ist .

A » jedem AbenD gingen die Preise schamlos
in die Höhe . Tie übertrafen alle Alu neuen und

« wurden bezahlt nur von jene » Fabrikanten und

Aleiufleuten , die letzthin im Auslände Almosen

suchten . Hotels , Restaurants und Theater erhö¬
be » hohe Eintrittsgelder von den Besucher », und

die deuischen Gäste traten ihnen mit heiterer Ruhe
gegenüber .

Ein Frühstück .

Fck? wurde am Mittwoch ein »»firiloilliger
Zuschauer eines Frühstücks im Aftara Hotel , als

ein . Kaufmann sechs pseschästsfreniide zu einem

frugalen Frühstück einlud . Tas Mahl begann mit

linzähligen Hers d ' ocnvres und ging über in ein

langes und ankgesuch ' . eS Meim . Man trank vier

verschieden : Weinsorte », älteste Marken von un -

glaiibl ' chei » Preise .

Tas Hauptthema bei dieser einfachen Tasel ,
das so laut Diskiiticrr wurde , dast jedes Wort von

jedem Anwesenden einfach verstand : » werben

mußte , war Die Widerlegung von Teutschland «
Schuld am AI ricge . die mögliche Erweiterung der

auclcindischen AlroD tc und bi : Aussicht der eiligst

fest sc setzten Exportpreise , die den deutschen Handel

wieder zu seiner einstigen blühend » » Enttvicklung

br - itgcn würden . Tie Gewißheit dieser lieber -

zeitonitg . cn war unverkennbar .

Rech überzeugender war D:c Leichtigkeit und

Eile , mit der die Teilnehmer dieses lukullischen
Mahles die geleerten Flaschen zertrümmerten . Be¬

sorg , e Oberkellner standen rögernD daneben . Die

Rechnung , die wohl jeden andern hätte ' flitzen

lassen , wurde mit einer Bereilwill ' gkcit beglichen ,
tre d' e Mitarbeiter Veit G. - ttcral Tawes auster -
vrdenll ch crwut ' gt haben avürde .

Tie Blesse hat im allgemeinen nicht den glän¬
zenden Erjc . ' g gehabt , der erhofft war . ' Aber die

besorgten Gesichter der Atartflcttl : verschwanden
rtviebet »tust ich an den gerieben : » Bettler den -

feit , der am Abend seine Abrücken zur Seite legt )
unter dem segensreichen Einflust von Leipzigs
leichterer Teukart , als am Abend die vielfarbigen
Lampen angelt eckt wurden , und als die Kabarette

ihre ' Türen öffneten für Borstell . tngen . die bis

ettin Morgengrauen währten , oder bis der letzte

Mensch nichts mehr trinken kannte .

Für die Bleßwochc wurden überall Sonder -

Vorstillung . it gegeben . Mit Rücksicht auf d- aS

Meßpnbliknm waren d' e Preise verdoppelt . Ter

Akrystallpalast . ein »nsthönes Gebäude wie ein

chemai ' ger Baht . hcf . war allabendlich überfüllt
von w. hlhebenden AI ruftent : lt , die sich drängten ,
rint ein Wiener Schaustück zu sehen , das von

außerordentlich nten ' g bclleideten jungen Tanten

darg. stellt wnrde .

Ehampagnerüberslust .

Ter Zustrom der Mestsremden nach Leizchg
' st so groß dast diesen ' ,reu , die später kannte » , die

- Räch : ans dem Bahnhof verbringen . Ein Jim -
Itter mit einem Bett , nach der Hofseite gelogen , in

einem nicht erstklassigen . Hole! kostet pro Rächt 21

Schilling iL » Mark ) . ? ! . - Restaurants liefern so
genannte Mahlzeiten in Blassen . Tie Preise da -

für sind außerordentlich hoch , und zu einer be¬

stimmten Zeit wird unter irgendeinem Borwande

verweigert , noch zu bedienen .

Weine sind lächerlich teuer . Man bezahlt
ohne Zweifel I bis 1 P' sund >» Schilling ( 20 bis
SO Mark ) für Meine , die vor einem Zähre »och
für ' die Hülste des Preises zu haben waren .

Tie englische » Besucher , die sich hier trafen
lebten bescheiden und tranken Bier . Sie sagten
ganz ehrlich , sie formte » sich nichts anderes leisten .
. Ihre deutschen GeschSstKreund - e bestanden darauf ,
dast sie die Gastfrenudswast ans einer Champag
nerbasis annehmen mustlett und zeigten deutlich ,
däst Champagner ihr rcge ' lniastiges Getränk sei
wenigstens in der Mcstwcche .

Wenn das deutsche Exportgeschäft wieder in
voller Blüte ist , wie jeder Deutsche ans der Leip¬
ziger Messe es bestimmt erwartet , möchte ich sehr
ibezweifelit , ob englische AtoufUurte noch imstande
fem werden, ' sich selbst - Bier zn- leisten ! " '

Soweit die Kritik ins Engländer «. Dazu be
merkt unser Leipziger Briidevblatt : Sie ist nicht
u » brecht igt . Ratirrlich wollte er ntcht sagen , dag
alle Händler einen solchen Aufwand auf der Messe
entfallet habe » . Toch ein Teil der deutschen Ein

käufcr hat zweifellos einen derartigen verschwelt
dcrischen Lebenswandel geführt . Tie Herren sind
das noch vom . Krieg und von der Inflationszeit
so gewohnt . Und sie können sich nicht so leicht

umstellen , zutun : sie die Mittel dazu haben , weil
die Waren noch sehr teuer sind und weil die Her

ro » nur geringe Stenern zahlen , oder weis ihnen
die nachsichtig ? Steuerbehörde die Abgaben geflaut -
fcet oder gar erlassen bat . Denn geklagt und ge -
stöhnt haben die Herrschaften reichlich . Das ist
ja jetzt besonders zu konstatieren . Am Tage jarn -
inert man d rt Arbeitern und Behörden gegenüber ,
dast man sich in einer „ furchtbare » Notlage " be

sind. ' , und am Abend säuft man Sekt . Die Ar -

beiter aber werde » ntit Hungerlöhnen abgespeist .

Mitteilung aus dem Publitum .
-a — n — i — —

Das Beste für Ihre Augen
Uejeri Optiker ^Deutsch , 2 ' rag.
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Literatur .
Hanö Kirchfteiger : „ Tos Bcichtsicgc l . "

Roman . Anzengruber - Berlag , Wien . Der Roman

Kirchstcigers , der einmal eine mutige Tai war , liegt

jetzt in »5. Auflage vor . Heute kann man sich nicht

mehr recht mit diesem Buch befreunden , die süßliche
Geschichte von dein verfolgten edlen Pfarrer will uns

gar nichl mehr rühren , und die stellenweise graue » -
haft ' kitzcligc An der Tnrchfnhrnng , die Teilung in

nachtschwarze Bösewichter und schneeweiße Engeln ,
kann nur mehr ein leises Lächeln erregen . Das
Jroblem des Beichtsiegels ist wohl sehr dramalisch ,

aber es mußte von einem Künstler , nicht mir von
einem wohlmeinenden Propagandisten eines edlen

Christentums gestaltet werden . Auch die Schwärme
rci für die Denlschsreiheitlicheii vermag uns nicht

mehr mitzureißen , da wir den wahren Charakter die
' er Partei seither erkannt haben . Tas unmäßig
breitgetreiene Buch ist schon sehr veraltet , gegenwär¬
tig ist nur der Mißbrauch , den die Pfaffen mit der

Kanzel treiben , um die frommen Lämmer in den

Schoß einer bürgerlich ' kapitalistischen Parier zu
treiben . F. R. lWrcn ) .

Walter Finkler : „ Vertauschte Köpf e. "
Aus der Werkstatt der modernen Lebetissorschnng .
Anzengruber - Berlag , Wien - Leipzig . Der ganz junge
Ralnrsorschcr hat in dieser Schrift die wichtigsten Er¬

gebnisse seiner Experimente niedergelegt . Er hat an

Wnssertäserrr und Herrschrecken Versuche gemacht , Die
den Einfluß gewisser . Körperteile ans den Gesamt -
organisntns klarlegen sollten . To hat er z. B. bei

Wasserkasern männlichen Inbiyiduen weibliche Köpfe
ausgepflanzt und umgekehrt , um festzustellen , ob das .

Geschlechtszentrnm im Kops liege oder nicht . Tas

lebendig geschriebene Hestchen ist sehr interessant und

gewährt vor allem dem Laien Einblicke in einige
Geheimnisse der Natur , die ganz zu. erforschen , die
Lebensarbeit der modernen Wissenschaftler vom

Schlage Fintlers ist . F. R. tWien ) .

'
zu einem Sportpark , um den uns andere Städte be -

ueiden werden .

Ans dem Bild auf der Deckelseite der „ Olym¬

piade " tritt besonders plastisch die riesenhafte Fläche
der Spielwiese , von einer Zngaiigstraße durchzogen ,

hervor . Bei Masseitsreiübnitgen wird die Straße mit

in das Feld einbezogen . Da Wiese » nd Straße in

einer - Höbe angelegt sind , ist die » ohne Umstände

möglich . Zm anderen Falle bietet die Wiese Raum

für vier Fußballspiele zu gleicher Zeit . Bei diesen

Spielen oder Mgssennbnngen können bis zu 10 . 000

Zuschauer Platz finden .
Die Kämpfspielbahn , das eigentliche Stadion , um

schließt ein Feld für Spiele und leichtathletische

. Kämpfe , eine Laufbahn , ö00 Meier lang und 7. 50

Meter breit , und eine Hnrde » lanfl >ahn , 130 Meter

lang und acht Meter breil . Ringuni vielen breite

Terrassen Raum für 10 . 000 Zuschauer .

Sich der Rundung der . Kaittpsbahu anschmiegend ,

ersteht zwischen Äampjipielbahn » nd Spielwiese eilt

Hochbau , der jit seiner Front nach der . Kampfbahn
Tribünen für Znjchat ' cr trägt . Der ' Mittelteil dieser

Frontseite ist nach Art der altgriechischen Theater a ( »

Freilichtbühne vorgesehen . Eine dreistufige Bühne
wird hier die Ausführung großer Schauspiele ermög¬

liche ». Vor jedem Punkt der Terrassen , sowie der

Tribüne , können die Vorführungen aus der Bühne
verfolgt werde « . Durch Proben wurde festgestellt ,
daß die Akustik so gut ist , dag jedes gesprochene Wort
im entferntesten Winkel vernehmbar ist .

Tie Rückfront des BaneS , nach der großen Spiel¬
wiese hin , trögt keine Tribüne sondern Loggien für

Gaste . Von diesen Loggien ans werde » die Massen -
ireiiibllngen einen imposanten Anblick bieten . Im
Erdgescheß wird eine Empfangshalle zum Empfang
der Gaste eingerichtet . Ein Bvrlragsstml wird ,n
svorttilben Von rage » bereitgehalten , nach Beiseite ,
schiebe » der Wände kann das ibeorelisch Vorgetragene
ans der Kampfbahn praktisch vorgeführt werden .
Verwaltung ? , Umkleide und Tanitätsränme finden
auch noch Unterkunft in diesem Bon . So ist allen
Eventualitäten Rechnung getragen .

Mit Kampfspielbahn und Spielwiese , und wenn
sie noch so groß sind , ist noch kein Volkssportpark ge-

Kunv und Willen .
Spielplan des Reuen Theaters . Heute Mittwoch

Gastspiel Leopold Kramer , Premiere „ Chevalier
von Sei Ii galt " ! Donnerstag „ Rigol et t o" ;

Freitag „ Geschiedene Fra u" ; Samstag „ C h e-
vaiier von Sein galt " ; Sonntag nachmittags
A r b e i t e r v o r st e 1 l n » g „ O t h c 11 v" , abends

„ Die Frau im HerntcI iit ".

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute ' Mittwoch
„ P a r i j c r Lebe n" ; Donnerstag „ Frühlings
erwache rt "; Freitag Bankbeamtenvorstelliing „ D i e

Hose " ; Samstag „ Pariser Leben " ; Sonntag
nachmittags „ K o t p o r l a g e", abends „ W c r
weint Ii m I u rf c n a ck ?"

Zürnen und Snott .
Frantturt und sein Stadion .

Fraiilfurt rüstet zur e r st e n Arbeiter

Olympiade . Ter Ruf der Mainmetropole als

Feststadt hat sich schon bei vielen großen Festen als

wvhibegrüudel erwiesen . Wenn auch nicht mehr , wie

in der Zeit der freie » Reichsstadt , die Gäste vierjpän

»ig durch die Stadt gefahren werden , so gibt doch
heute noch die Stadt altes her , um ihren Gästen die

Zeit ihres Venveilens so angenehm wie möglich zu
machen . Ilm min Sportler zu fesseln , muß ein Sport¬

platz vorhanden sein , nm eine Olympiade abzuhalten ,

muß ein Sportpark erstellt werde » . Durch den Bau

des Stadions hat Frankfurt auch hierfür Sorge ge
trage ». Alle bei andere » Stadions in aUer Herren
Länder gesammelt » Erfahrungen wurden hier znsain
mengetragen , um etwas wirklich Mustergültiges zu
schassen . Schon heute , vor der endgültigen Vollendung
zeigt das Frankfurter Stadion , daß es toohi geeignet
ist , ein Volksspörtparl im wahrsten Sinne des Wor¬
tes zu werden .

Auf dem Gelände Der ehemaligen Miiitärschieß
stände liegt der 30 Hektar umfassende Sportpark . Wo

früher kriegerische Schießübungen abgehalten Wurden ,
da soll in Zukunft der Sport aus allen Ländern

seine Vertreter zum friedlichen Wettkampf vereinen

Auch das soll ein Zeichen unseres Friedenswillens
sein .

Allein die wundervolle Lage mitten im Wald , in
nächster Nähe der Eisenbahn , mit der Straßenbahn
. leicht zu erreiche », macht das Frankfurter Stadion
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Kallas
flsciihonscrrcn

werden wegen ihrer vorzüglichen Güte
und ihrem feinen ' Geschmacke überall

bevorzugt .
Verlangen Sie daher nur

Kalla ' * Ffischkonserven
In allen Konsumvereinen erhältlich .

schaffen . Die anderen Sportarten beanspruchen auch
Platz zur Austragung ihrer Wettkämpse . Für alte ist
int Sportpari geeigneter Raum geschaffen . Ein noch
zu veröffentlichender Gesamtplan der Anlage wird
dies am besten zeige ». Die Radfahrer finden ft )a eine
400 Meter lange und 7. 88 Meter breite Radrennbahn
deren Znnenranm für Reigcnsahre » und Radsußball .
spiel eingerichtet ist . Tie Radsportbahn bietet 38. 0tltl

Zuschanern Raum , Für die Wassersportler ist ein
Schwimmbecken angelegt . Tic Ausmaße , 110 Meier

lang und W Nieter breit , zeige », daß man an die Ab¬

haltung größerer Schwiintitkonknrrcnzen gedacht hat .
Sprungturme bis tO Meter werden errichtet . Auch
könne » 0000 Zuschauer Platz finden .

Durch Anlage eines großen Licht Luitbades mit
Nichtschwimtnerbeikett und Saiidbcidcrn ist auch den
Volksgenossen , die fich nicht an sportlichen Wettkätnp .
fen beteiligen , Gelegenheit geboten , in frischer Wal '
d. ' slnft ihre tycsnndhcit ;>t pflegen . Tie Bahn für
Reit , und Fahrtnrnicrc sowie der Platz für Tontan »

bciischicßcn wird wohl vorerst von n » S Arb - iter -
Iportscrn nickit in Ansvrnch genommen werden , wenig
ftetis nicht für den Zweck , für den die Plätze Ursprung ,
lich gedacht sind . Wer kann aber wisse », wie sich unsere
Bewegung »ock> entwickelt ?

Wenn wir mts das hier Besprochene vor Augen
führen , so kann gesagt werden , daß hier eine Anlöge
geschassen wird , sie sicherlich als Volkspark im wahr ,
stcn Sinne des Wortes gelten kann . Turck , Sainm .
Inngcn für den Weiterban hat die Bevölkerung
Frankfurts bekundet , daß sie ein reges Zntcrcsfc au
diesem Wcrk hat . lins Arbeitersporttem wird der
Sportpark aber doppelt wertvoll , weil hier die erste
Arbeiter - Olympiade abgehalten werde » soll .

Frankfurt wird sich der Ehre würdig zeigen ,
die erste Arbeiter Olympiade in seinen Alanern zu
begrüße ».

(AI. Z o st, in der Znli Fesisckiri ' ! 1' . »JI zur 1,
Arbeiter Oinmpiade in Frankfurt 1925 . )
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